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Weltweit waren Ende 2022 nach Angaben des UNHCR
108 Millionen Menschen auf der Flucht.

(Quelle: UNHCR Global Trends 2022)

Anerkennungsquoten in Deutschland:

Entwicklung der bereinigten Anerkennungsquoten
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Sudan 836 800

Somalia 790 500

Zentral Afrik. Rep. 748 300

Hauptaufnahmelinder 2022 Herkunftslander der Erstantragsteller*innen

Tarkei 3568 300 in Deutschland 2022

o (Quelle BAMF) Alter & Geschlecht:

Kolumbien 73,1% der einen Asylerstantrag stellenden

Deutschland 2075500 Personen waren jiinger als 30 Jahre
Pakistan 1743 800
Uganda 1463500

Russland 1277700
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https://www.unhcr.org/figures-at-a-glance.html

VORWORT GESCHAFTSFUHRUNG

Liebe Freundinnen und Freunde

von Refugio Munchen,

llebe Unterstutzer®innen

ie Europdische Union hat die Idee wie-

der belebt, dass Asylverfahren an den
Aufengrenzen der EU stattfinden sollen. Wir
sind fassungslos und auch etwas ratlos, warum
dieser Vorschlag von der Innenministerin Fae-
ser unterstiitzt wird.

Seit zwei Jahren fiihren wir in der Erstauf-
nahmeeinrichtung in Miinchen ein Fritherken-
nungsprojekt fiir besonders schutzbediirftige
Gefliichtete durch. Dabei identifizieren wir mit
hoher Feinfiihligkeit, Sachverstand und Erfah-
rung Menschen, die in Gefingnissen gefoltert
wurden, die Opfer von Menschenhandel wur-
den oder die mit ansehen mussten, wie ihre
Liebsten ermordet wurden. Wir kommunizie-
ren an Behdrden die besonderen Bedarfe dieser
Menschen, damit sie zur Ruhe kommen kénnen
und ein faires Asylverfahren bekommen. Es
ist eine grofle Herausforderung, dass wir als
unabhéngige Facheinrichtung mit Behérden
zusammenarbeiten und zusammenfinden.
Dies gelingt uns auf Grund der langjdhrigen
Kooperation und vieler Gesprache zur Vertrau-
ensbildung.

Es ist nicht vorstellbar, wie dies an den
EU-Auflengrenzen stattfinden soll! Wir erle-
ben jetzt schon, dass Gefliichtete in Italien und
Griechenland auf der Strafle leben missen.

Viel Freude beim Lesen wiinschen Ihnen
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Dass Gefliichtete aus ungarischem oder litau-
ischem Staatsgebiet ohne Verfahren wieder
abgeschoben werden. Und von den EU-Aufien-
grenzen werden immer wieder massive Men-
schenrechtsverletzungen gemeldet. Schon die
aktuelle Situation zeigt, dass alle hehren Vor-
sdtze in der Praxis nicht eingehalten werden,
wenn eine kritische Zivilgesellschaft keinen
Einblick und Einfluss mehr bei solchen Verfah-
ren hat. Wer soll garantieren und sicherstellen,
dass Verfahren an den EU-Aufiengrenzen fair
und gerecht ablaufen? Wer soll die wichtige
Fritherkennung besonders Schutzbediirftiger
durchfiithren?

Die richtige Diskussion dreht sich nicht um
das Hochziehen von Zdunen an den EU-Gren-
zen. Die richtige Diskussion dreht sich um
die Unterstiitzung von Menschen, die bei uns
Schutz finden! 2022 erhielten iiber 70% aller
Asylsuchenden, iiber deren Asylantrag ent-
schieden wurde, einen Schutzstatus! Es muss
darum gehen, wie sie ein lebendiger, gestal-
tender Teil unserer Gesellschaft werden und
sich einbringen kénnen! Dieser Jahresbericht
von Refugio Miinchen ist eine Antwort darauf,
er zeigt, wie Menschen mit Fluchterfahrung
ihre schlimmen Erfahrungen hinter sich lassen
konnen. Und wie sie die Zukunft in unserem
gemeinsamen Land gut mitgestalten kénnen.

Annette Hartmann und Jiirgen Soyer, Geschaftsfihrung von Refugio Miinchen

VORWORT VORSTAND

Es herrscht Krieg!

uckblick: Seit April 1992 tobt ein Birger-

krieg in Bosnien-Herzegowina. Menschen,
die vor den schrecklichen Ereignissen fliehen,
werden als Gefliichtete in Deutschland aufge-
nommen, wo ihnen subsididrer Schutz gewahrt
wird. Nicht nur die Folgen dieser kriegerischen
Auseinandersetzung in Europa, keine 900 km
von Miunchen entfernt, veranlasst 1994 eine
Gruppe engagierter Frauen zur Griindung eines
Behandlungszentrums fiir traumatisierte Men-
schen mit Fluchterfahrung, geférdert von der
Landeshauptstadt Minchen und verschiede-
nen Wohlfahrtsverbianden. Fliichtlinge - so war
die gebrauchliche Bezeichnung fiir Gefliichtete
damals - gab es schon immer, gab es, solange
Menschen Konflikte mit kriegerischen Mitteln
austrugen. Auch wenn Krieg nicht die einzige
Fluchtursache ist, so ist sie diejenige, die am
starksten in der Offentlichkeit wahrgenommen
wird. Vor allem dann, wenn Kampfhandlungen
als nahe empfunden werden.

Kosovo, Nigeria, Sudan, Kongo, Afghanis-
tan, Libanon, Irak, Somalia, Tschetschenien,
Sri Lanka, Mali, Eritrea, Athiopien, Syrien -
die Liste von Regionen, in denen in den letz-
ten dreifig Jahren kriegerische Auseinander-
setzungen stattgefunden haben, ist lang und
gleichzeitig unvollstdndig. IThnen eigen ist die
Gemeinsamkeit, dass sie alle Auswirkung auf
die Arbeit von Refugio Miinchen hatten. Wenn
auch die Arbeit mit traumatisierten Klient*in-
nen nicht immer sofort nach deren Ankunftin
unserem Land begann, so war die konzeptio-
nelle Ausrichtung und die Planung des Einsat-
zes von Ressourcen doch sehr unmittelbar vom
aktuellen Weltgeschehen beeinflusst.

Als Ende Februar 2022 der russische Angriffs-
krieg auf die Ukraine begann, sind hundert-
tausende Menschen Richtung Westen geflo-
hen. Eine Aufnahme in Deutschland und ihre
Betreuung hier war selbstverstdandlich und von
einer Welle der Mitmenschlichkeit getragen.
Auch Refugio Minchen hat reagiert und mit
schneller finanzieller Hilfe der Stadt Miinchen
sowie vieler Spender*innen schon ab Mai 2022
die Anlaufstelle MHCU* - Mental Health Cen-
ter Ukraine* - fiir Menschen, die vom Angriffs-
krieg betroffen waren, geschaffen.

Ohne den Einsatz und die Aufmerksam-
keit bei der Betreuung all jener Gefliichteter
zu reduzieren, die bereits in der Obhut von
Refugio Miinchen waren und ohne die @ibliche
Aufnahme Geflichteter anderer Herkunft zu
minimieren, haben unsere Mitarbeiter*innen
die Herausforderung bewaltigt, in neuen Riu-
men eine Fachabteilung zu schaffen, die spe-
ziell auf Menschen einging, die der Aggression
Russlands weichen mussten. Dies hat Sponta-
nitéat, Flexibilitdt und zusatzlichen Arbeitsauf-
wand bedeutet. Dafiir méchten wir allen Mit-
arbeiter*innen unsere Wertschéitzung entge-
genbringen, unsere Hochachtung aussprechen
und Danke sagen!

Fiir den Vorstand von IfF-Refugio Miinchen
Markus Weinkopf /18.05.23

Angelika
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BERICHT DER GESCHAFTSFUHRUNG

Refugio Munchen 2022 -

der Krieg kommt ganz nah

Das Jahr 2022 war vom Angriffskrieg auf die Ukraine und die Ankunft vieler
Geflichteter gepragt. Aber das ist nicht alles, was wir zu berichten haben.

enige Wochen nach dem Angriff Russ-

lands auf die Ukraine eréffneten wir

bereits unser Behandlungszentrum fir alle

Gefliichteten aus der Ukraine: MHCU, das

Mental Health Center Ukraine. Der Miinchner

Stadtrat beschloss im Eiltempo eine finanzielle

Unterstiitzung dieses Projekts,

das insbesondere Kindern und

Jugendlichen eine psychische

Unterstiitzung anbietet, aber

auch Eltern begleitet, damit

sie ihren Kindern den Krieg

und seine Umstdnde erkla-

ren konnen, und nicht zuletzt

Erwachsenen psychische Hilfe

gibt. Im neuen MHCU arbeiten Psychologin-

nen aus der Ukraine und Russland, Sozialpa-

dagoginnen aus der Ukraine und Deutschland

sowie ein Kinder- und Jugendpsychiater aus

Deutschland zusammen. Zusatzlich bieten

wir auch mit finanzieller Unterstiitzung der

Stadt Miinchen in der Refugio Kunstwerkstatt

Gruppen fiir gefliichtete Kinder und Jugend-

liche aus der Ukraine an. Alle Angebote wer-

den nach wie vor dankend und in sehr grofier

Anzahl angenommen - ein wichtiger Beitrag

fur die Menschen in einer furchtbaren Situa-

tion, um Hoffnung und Kraft fir die Zukunft
zu schopfen.

Aber auch bei allen anderen Gefliichteten
stiegen die Anmeldezahlen far Therapie in
Minchen, Landshut und Augsburg im Ver-

gleich zu 2021 weiter an. Die Anmeldungen
iberstiegen erheblich die Zahl verfiigbarer
freier Therapiepldtze und wir mussten leider
viele Anfragen aus Kapazitdtsgriinden ableh-
nen. Auch 2022 haben wir die Therapie- und
Beratungsplatze deshalb weiter ausgebaut. In
Landshut und Augsburg planen wir einen wei-
teren Ausbau, um den Gefliichteten in Nieder-
bayern und Schwaben ein gréferes Hilfsange-
bot machen zu kénnen.

In Miinchen merkten wir den Erfolg unse-
res Fritherkennungsprojekts in der Aufnah-
meeinrichtung fiir neu angekommene Asylsu-
chende. Dort sind wir mit Fachkréften prasent
und identifizieren besonders schutzbediirftige
Gefliichtete, die Gewalt und Folter erlebt haben
und psychisch leiden. Auf Grund unserer
Identifizierung wird bei der Weiterverteilung
durch die Regierung auf die besonderen Bedar-
fe dieser Personen Riicksicht genommen und
eine moglichst geeignete Unterkunft gesucht.
Auch werden die Erkenntnisse - natiirlich nur
bei Zustimmung der Asylsuchenden - an das
Bundesamt fiir Migration und Flichtlinge
weitergegeben, damit die Anhérung fir das
Asylverfahren besonders sensibel durchge-
fuhrt werden kann. Aber das Projekt bedeutet
auch, dass mehr Menschen auf die psycholo-
gische Unterstiitzung von Refugio Minchen
aufmerksam werden und sich bei uns melden.
Auch deshalb stiegen die Anmeldezahlen in
Minchen stark an.

Die Schwere der Symptomatik unserer Kli-
ent*innen zeigt sich auch an folgenden Zahlen:
Rund 45% unserer Klient*innen in Behandlung
gaben an, auf Grund ihrer schwerwiegenden
Erlebnisse Suizidgedanken zu haben. Darunter
auch viele Kinder und Jugendliche! 15% haben
bereits einen Suizidversuch unternommen.
Glicklicherweise kénnen wir diesen Men-
schen sehr oft helfen und sie finden den Weg
ins Leben zuriick.

Wir stellten zum Sommer 2022 unser erfolg-
reiches Angebot der Kunsttherapie an Schulen
ein und bauten mit den frei gewordenen Gel-
dern die Gruppenarbeit der Kunstwerkstatt

vor allem in Asylbewerberunterkiinften aus.
Da Kinder und Jugendliche in diesen Unter-
kiinften sehr schwierigen Lebensumstdnden
ausgesetzt sind, haben wir uns zu diesem
Schritt entschlossen, um ihnen vor Ort mehr
Unterstiitzung und Entfaltungsméglichkeiten
zu geben.

Wir setzen uns bei Politiker*innen fiir
nachhaltige positive Verdnderungen fiir
Gefliichtete ein. Wir fordern einen Ausbau der
Fritherkennung besonders schutzbediirftiger
Gefliichteter und der psychosozialen Versor-
gung in ganz Bayern. Es gibt neben Refugio
Miinchen auch andere grofartige Initiativen

in anderen Regionen Bayerns. Der Freistaat
Bayern ist eigentlich dafir zustdndig, dass
solche Angebote in ganz Bayern etabliert wer-
den. Hier muss der Freistaat deutlich mehr
tun! Und auch der Bundesgesetzgeber muss
beim Thema Anerkennung von psychothera-
peutischen Stellungnahmen im Asylverfahren
gesetzlich deutliche Verbesserungen umset-
zen, da die aktuelle Praxis es schwer kranken
Gefliichteten kaum méglich macht, dass sie
ihre psychische Erkrankung geltend machen
koénnen. Auch dafiir setzen wir uns kraftvoll
ein!

Unsere Behandlungszentren in Miinchen,
Landshut und Augsburg, unser Fritherken-
nungsprojekt in der Erstaufnahme in Miinchen,
die Kunstwerkstatt und das muttersprachliche
Elterntraining, das Fortbildungsinstitut und
unsere wissenschaftliche Forschungsabteilung
berichten Ihnen in diesem Jahresbericht tiber
ihre Aktivitdten im Jahr 2022.

Wir danken herzlich allen Angestellten,
Honorarkrédften, Ehrenamtlichen, Enga-
gierten, Zuschussgeber*innen, Forderer*in-
nen und Spender*innen, die diese Arbeit
ermoglicht haben! Nur mit Ihrer Unterstiit-
zung konnten wir 3.110 Gefliichtete beglei-
ten und unterstiitzen! Mit Ihrer Hilfe kén-
nen wir viel erreichen! DANKESCHHON fiir
Thr Engagement und Thre Verbundenheit!

Annette Hartmann und Jirgen Soyer,
Geschaftsfihrung Refugio Miinchen



FACHBEREICH

AFGHANISCHE KINDER UND
JUGEND

Psychotherapie und Sozialberatung fur Kinder und Jugendliche

,Kinder fallen oft durchs Raster”

Auch im Jahr 2022 ist die Anzahl der geflichteten Kinder und Jugendlichen

in Therapie bei Refugio Minchen gestiegen. Vor allem mehr unbegleitete

minderjahrige Geflichtete haben unsere Hilfe gebraucht.

ie Lebensbedingungen von Asylsu-

chenden machen es gerade den jiings-
ten unter den Schutzsuchenden nicht ein-
fach, sich von traumatischen Erlebnissen
zu erholen. Kinder- und Jugendtherapeutin
Shqipe Krasniqi erzdhlt hier von den Her-
ausforderungen.

Im Jahr 2022 kamen besonders viele
Jugendliche zu dir in die Therapie, die
ohne ihre Eltern nach Deutschland geflo-
hen sind. Woran liegt das?

Im letzten Jahr haben wir besonders vie-
le afghanische Kinder und Jugendliche
behandelt. Die Machtiibernahme der Tali-
ban und die Wirtschaftskrise im Land

LICHE

haben dazu gefiihrt, dass viele Familien
ihren Kindern keine Lebensperspektive
ermoéglichen kénnen. Schweren Herzens
schicken sie ihre Kinder allein auf den
Weg nach Europa. Wenn diese unbeglei-
teten Minderjahrigen es tatsdchlich nach
Deutschland schaffen, sind sie psychisch
oft schwer belastet, weil sie schlimme Din-
ge erlebt haben. Diejenigen, die in meine
Therapie kommen, sagen: ,Meine Familie
braucht mich, ich muss jetzt sofort Geld

verdienen!“ Im letzten Jahr habe ich einen jun-
gen Mann aus Afghanistan therapiert. Er ist 19.
Seine Eltern sind gestorben, aber er hat drei klei-
ne Geschwister in Afghanistan. Eines davon hat
eine Behinderung. Er versplrt enormen Druck,
sie zu unterstiitzen und macht sich grofle Sor-
gen, dass seine kleine Schwester von den Taliban
zwangsverheiratet wird.

Bekommen diese unbegleiteten Minderjahri-
gen in Deutschland besondere Hilfe?
Unbegleitete minderjahrige Gefliichtete werden
meist in speziellen Wohngruppen aufgenom-
men. Dort bekommen sie ein eigenes Zimmer
und eine*n persénlichen Betreuer*in. Sie kénnen
zur Schule gehen. Jedes gefliichtete Kind sollte
diese Unterstiitzung erhalten! Das passiert aber
nicht! Die Kinder, die mit ihren Familien kom-
men, miissen mit ihren Eltern und Geschwis-
tern in die Sammelunterkunft und dort mehrere
Monate oder manchmal Jahre bleiben. Im Alltag
koénnen ihre Eltern ihnen wenig helfen, weil sie
oft selbst psychisch belastet sind. Die Kinder sind
dann weitgehend auf sich allein gestellt.

Wie sind die Bedingungen in diesen
Unterkiinften?

Sie sind oft laut, dreckig und liegen am Stadtrand
ohne Verkehrsanbindung. Fiir Kinder ist das eine
sehr schddliche Umgebung. Durch den Ldrm, den
Stress und die fehlende Privatsphire kommen sie
nicht zur Ruhe. Wie sollen sie sich auf die Schule
konzentrieren oder Hausaufgaben machen? Mei-
ne Klient*innen berichten mir manchmal, dass

sie Badezimmer und Duschen nicht abschlie-
fen koénnen. Das darf nicht sein! Ich habe
minderjahrige Klientinnen, die sexualisierte
Gewalt erfahren haben. Wenn diese in eine
nicht absperrbare Dusche gehen miissen, 16st
das bei ihnen Panik aus. Wie soll unter diesen
Bedingungen das dringend nétige Gefithl von
Sicherheit entstehen?

Kann so ein Trauma heilen?

Die mangelhaften Lebensbedingungen in den
Unterkiinften machen viele Kinder erst hier
in Deutschland wirklich krank. In jedem Fall
erschweren sie ihre Heilung massiv! Kinder, die
auf der Flucht Schlimmes erlebt haben, brau-
chen professionelle Betreuung. Leider fallen sie
in den Unterkiinften oft durch alle Betreuungs-
raster. Ihre Schwierigkeiten und psychischen
Auffilligkeiten werden nicht entdeckt. Haufig
ist ein Sozialarbeiter oder eine Sozialarbeite-
rin fiir 150 bis 200 Personen zustdndig. Wenn
aber die Probleme der Kinder erkannt werden
und sie in Einrichtungen wie Refugio Miinchen
behandelt werden kénnen, dann erholen sie
sich oft erstaunlich schnell. Je frither wir helfen

koénnen, desto effektiver und schneller funkti-

oniert auch die Therapie. Aber es muss mehr
Therapieméglichkeiten fiir gefliichtete Kinder
und Jugendliche geben.

Was muss sich dndern?

Familien sollten in gréfleren Wohneinhei-
ten mit eigenen Zimmern, Kiiche und Bad
leben kénnen. Und es braucht mehr Sozial-
arbeiter*innen, die ein Auge auf die Familien

MANGELHAFTEN LEBENSBE-

DINGUNGEN IN DEN UNTERKUNFTEN

und speziell die Kinder haben. Wir miissen
dafiir sorgen, dass Kinder in einem stabilen,
fursorglichen Umfeld aufwachsen kénnen.
Nur so schaffen wir Menschen, die sich hier
in Deutschland wohl fiithlen, selbstbewusst
ihren Weg gehen und am gesellschaftlichen
Leben teilhaben kénnen.



FACHBEREICH

Psychotherapie und Sozialberatung fir Erwachsene

Mehr Konzentration

auf die Therapie

Damit sich unsere Klient*innen voll auf die Therapie konzentrieren

konnen, unterstutzen die Sozialpadagog*innen von Refugio Munchen

bei sozialen und aufenthaltsrechtlichen Fragen.

iele Sorgen unserer Klient*innen drehen

sich um das Asylverfahren. Der Bescheid
des Bundesamts fiir Migration und Fliichtlinge
ist entscheidend fiir ihr weiteres Leben: Darf
ein*e Klient*in bleiben oder muss er oder sie
ins Herkunftsland zuriick?

JFlr geflichtete Menschen ist das Asyl-
verfahren meist vollig unverstdndlich®, sagt
Sascha Kienberger. Er ist Sozialpddagoge und
arbeitet nun seit sieben Jahren in der Sozial-
beratung fiir Gefliichtete. ,Es gibt viel Unwis-
sen und Geriichte rund um das Verfahren und
die Griinde, warum jemand bleiben darf oder
nicht, sagt er. ,Viele denken zum Beispiel: der
deutsche Staat will keine kranken Menschen
aufnehmen und verschweigen deshalb bei der
Anhérung vorm Bundesamt ihre gesundheitli-
chen Probleme.“ Hier sei Aufklarung wichtig,
sagt er. Denn: Gerade kdrperliche oder psy-
chische Erkrankungen kénnen den Ausschlag
dafiir geben, dass ein Mensch in Deutschland
bleiben kann.

In der Sozialberatung erkldrt Sascha sei-
nen Klient*innen erst einmal, welche Arten
von Schutz es nach dem deutschen Asylrecht
gibt, wie die Antragstellung ablduft und wel-
che Moglichkeit die Menschen nach einem
Negativbescheid des Bundesamts haben. Dann
schaut er sich die individuellen Unterlagen
und Bescheide genauer an. Er weif, worauf

es dabei ankommt und mit wem er sprechen
muss. Fast tdglich telefoniert er mit Anwélt*in-
nen oder der jeweiligen Ausldnderbehérde. Die
Entscheidungen der Behérden schrianken das
Leben der Menschen leider hdufig ein. Sascha
kritisiert vor allem, dass einige gefliichtete
Menschen nicht arbeiten durfen, obwohl sie
wollen und auf dem Arbeitsmarkt gebraucht
werden: ,Menschen sollten immer die Erlaub-
nis haben, zu arbeiten. Das hat mit Wiirde zu
tun. Und finanziell hilft es allen: den Klient*in-

nen, dem Staat, den Unternehmen.” Trotzdem
verweigern die Ausldnderbehérden regelméfig
Menschen die Arbeitserlaubnis.

Im letzten Jahr ist es Sascha in einem beson-
ders komplexen Fall gelungen, eine Arbeitser-
laubnis fiir einen seiner Klienten zu erreichen.
Es ging um einen jungen Mann aus Eritrea,
einem der autoritdrsten Staaten der Welt.
Schon als Kind war dem Klienten mit seiner

Mutter die Flucht aus dem Land gelungen.
Ohne jegliche Ausweisdokumente, die seine
Nationalitdt belegen kénnten. Nach Jahren
der Flucht und Heimatlosigkeit war der Mann
nun in Deutschland angekommen, konnte aber
seine Herkunft nicht belegen. Die Ausldnder-
behoérden verlangen in solchen Féllen von den
Gefliichteten, dass sie die Ausweisdokumen-
te selbst beschaffen. Wenn im Asylverfahren
dann kein Schutzstatus vergeben wird, ent-
zieht die Behoérde danach haufig die Arbeits-
erlaubnis, bis die Anstrengungen zur Passbe-
schaffung nachgewiesen werden.

Auch Saschas Klient verlor seine Arbeits-
erlaubnis und musste dadurch seine Ausbil-
dung zum Lageristen abbrechen. ,Jemand,
der arbeiten will und in seinem Ausbildungs-
betrieb geschitzt war” - der Sozialpddagoge
kann dariiber nur den Kopf schiitteln. Zusam-
men mit Sascha kontaktierte der Klient Schu-
len, Behérden und Anwiélte in Eritrea und
Athiopien, um an die Unterlagen zu gelangen.
Erfolglos. Sascha dokumentierte alle Bemii-
hungen griindlich und sandte sie an die zustdn-
dige Ausldnderbehoérde. Als diese trotz aller

Bemithungen weiterhin die Arbeitserlaubnis

verweigerte, wandte sich der Sozialpddagoge
zusammen mit Refugio Miinchen Geschafts-
fihrer Jirgen Soyer an den Leiter des Land-
ratsamtes, der der Ausldnderbehdrde vorsteht.
Mit Erfolg: Der junge Mann aus Eritrea bekam
seine Arbeitserlaubnis zuriick. Seit August
2022 arbeitet er wieder. Nun bei einem Gemii-
segrofthidndler in Miinchen. Dadurch verdient
er Geld, ist mit Menschen im Kontakt und hat
das Gefiihl, gebraucht zu werden. Seine psychi-
schen Beschwerden haben sich seitdem auch
verbessert.

Die Bundesregierung hat in ihrem Koaliti-
onsvertrag angekiindigt, die Arbeitsverbote
fir gefliichtete Menschen abzuschaffen. Sascha
hofft, dass sie ihr Wort héalt. Seine Klient*innen
hétten dadurch ein Problem weniger.
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Gutachtenstelle

Vertrauen aufbauen

Bei Refugio Munchen arbeiten zusatzlich zu den Psycholog®innen

auch vier Facharzt¥innen in der Psychotherapie. Eine ihrer Aufgaben

ist es, facharztliche Stellungnahmen Uber psychische Erkrankungen

fur das Asy|ver1cahren zu erstellen.

ie Asylrechtsverschiarfungen aus den

Jahren 2016 und 2019 haben leider Stel-
lungnahmen und Gutachten von Psychothe-
rapeut*innen, die einen Abschluss in Psy-
chologie haben, von der Beriicksichtigung im
Asylverfahren ausgeschlossen. Obwohl diese
aufgrund der kontinuierlichen Arbeit mit
den Patient*innen in der Therapie eigentlich
am besten iiber deren Erkrankung berichten
kénnen. Akzeptiert werden aktuell nur Stel-
lungnahmen von Fachdrzt*innen fiir Psychi-
atrie oder fiir psychosomatische Medizin und
Psychotherapie. Das schrankt den Personen-
kreis stark ein. Bei Refugio Miinchen haben
wir deshalb eine eigene Stelle, die gutachter-
liche Stellungnahmen im Asylverfahren fir
Gerichte erstellt.

Die Anfragen dafiir erhalten wir von Rechts-
anwalt*innen oder Beratungszentren. Voraus-
setzung fiir die Annahme einer Gutachten-Er-
stellung ist, dass die asylsuchende Person eine
juristische Vertretung hat und sich im Klage-
oder Folgeverfahren aufgrund der psychischen
Erkrankung befindet. Die Rechtsanwélt*innen
stellen unseren begutachtenden Arzt*innen
zundchst alle Dokumente, Unterlagen, medi-
zinischen Atteste oder Stellungnahmen von
Psychiater*innen oder Psychotherapeut*innen
zur Verfiigung, die bereits vorliegen. Anhand
dieser Dokumente entscheiden wir vorab, ob
eine Begutachtung in Frage kommt.

Der Schwerpunkt der gutachterlichen Stel-

lungnahmen liegt auf der Frage, ob und mit
welchem Schweregrad eine psychische Erkran-
kung vorliegt und was die Konsequenzen einer
Abschiebung auf die psychische Gesundheit
wiren. Dazu kommen weitere komplizierte

und aufwindige Anforderungen, die gesetz-
lich festgelegt sind. In der Regel liegen bereits
zahlreiche Dokumente vor, wie Atteste von
Arzt*innen, Entlassbriefe aus Kliniken, aus-
fihrliche Stellungnahmen von Psychothera-
peut*innen oder Psychiater*innen, die aber
den gesetzlichen Anforderungen - oft nur in
einem kleinen formalen Detail - nicht entspre-
chen und daher vom BAMF oder Gericht nicht
akzeptiert werden.

Das ist auch der Grund warum niederge-
lassene Psychiater*innen oder Kliniken den

Aufwand der Erstellung von Gutachten im
Asylverfahren nicht leisten kénnen. Es braucht
weitreichende Kenntnisse {iber die speziellen
juristischen Anforderungen und die Begutach-
tung erfordert meist auch eine Sprachmittlung,
damit keine Missverstdndnisse entstehen. Der
Zeitaufwand beléduft sich bisweilen in kompli-
zierten Féllen auf 15 bis 20 Stunden, die nicht
von den Behdrden oder {iber das Asylbewerber-
leistungsgesetz bezahlt werden.

Fiir die Begutachtung braucht es zwei bis
drei Termine mit den Betroffenen fiir je zwei
Stunden, dazu gehért auch eine psychologische
Testung auf Depression und (komplexe) PTBS
(Posttraumatische Belastungsstérung). Bei
Folterspuren ziehen wir Expert*innen aus der
Rechtsmedizin hinzu. Wenn wir beim ersten
Termin keine schwerwiegende Erkrankung
feststellen, wird die Erstellung des Gutach-
tens abgelehnt, aufgrund unserer Vorselektion
anhand der bereits vorliegenden Dokumente
kommt das aber selten vor.

Essentiell fiir die Berichte ist die Schilde-
rung der traumatischen Erlebnisse durch die
erkrankten Asylsuchenden - eine sehr hohe
Herausforderung fir die Begutachtenden,
denn gerade traumatisierte Menschen kénnen
kaum iber das Erlebte sprechen. Es erfordert

viel Erfahrung und Expertise in nur zwei bis
drei Terminen diese Berichte von den Betrof-
fenen zu erhalten. Ein Grund, warum die The-
rapeut*innen eigentlich die prddestinierten
Personen fir diese Stellungnahmen waren. Sie
haben bereits ein Vertrauensverhéltnis aufge-
baut und kennen den Verlauf der Erkrankung.

Um trotz der kurzen Zeit den ndtigen
Zugang zu den erkrankten Gefliichteten her-
zustellen, bauen unsere Gutachter*innen eine
vertrauensvolle Beziehung auf. Die Betroffenen
missen spiiren, dass ihre personliche Verfas-
sung und Geschichte dem*der Arzt*in wich-
tig sind und dass ihre leidvollen Erfahrungen
ernst genommen werden. Obwohl bei der Gut-
achtenerstellung die Anerkennung vor Gericht
im Vordergrund steht, ist es fiir die Betroffen
hédufig schon eine Erleichterung, dass unsere
Arzt*innen ihnen zuhéren, ihre Erkrankung
belegen und ernst nehmen, auch das kann zur
Genesung beitragen.
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Refugio Elterntraining — Eltern aktiv

Zur richtigen Zeit
am richtigen Ort

Fur Mutter und Vater mit Flucht- und Migrationserfahrung bietet Refugio

Muinchen muttersprachliche Elterntrainings in mehr als 30 Sprachen an.

Eltern aktiv setzt auf die Stabilisierung von Familien durch Starkung der Eltern.

Is Yulia Gollmann-Giinthert im Februar

2022 den Lehrgang zur Elterntrainerin
bei Refugio Miinchen begann, ahnte sie nicht,
wie schnell sie gebraucht werden wiirde. Nur
wenige Tage nach dem Start ihres Lehrgangs
griff Russland die Ukraine an. Von heute auf
morgen kamen tausende Menschen aus der
Ukraine nach Miinchen, darunter viele Fami-
lien und alleinerziehende Miitter.

Yulia Gollmann-Giinthert ist seit September
2022 im Team des muttersprachlichen Eltern-
trainings und als russischsprachige Trainerin
tétig. ,Als ich meine Arbeit startete, hatte ich
fast ausschliefilich mit Miittern zu tun,” erin-
nert sie sich. Diese fiihlten sich erschopft, ver-
loren und hatten Angst um ihre in der Ukraine
verbliebenen Médnner und weiteren Angehé-
rigen. Die Belastung der Familien war sehr
grof. Viele Frauen weinten in den Gesprachen.
In einer Krisensituation infolge eines Krieges
ist das kdrperliche und geistige Wohlbefinden

BEWALTIGUNGSSTRATEGIEN

bedroht. Das hat Auswirkung auf die Entwick-
lung von Kindern.

Die Ressourcen zur Bewiéltigung des Alltags
sind in solchen Situationen {iberschritten oder
unzureichend. Die bisherigen Erfahrungen und
Bewaltigungsstrategien der Eltern reichen in
einer Krisensituation wie Krieg und Exil meis-
tens nicht aus, und der Stress kann tiber Mona-
te anhalten. Deshalb war uns im Elterntraining
wichtig, den Miittern aufzuzeigen, wie sie mit
Belastungen umgehen kénnen und fiir sich und
ihre Kinder gut sorgen kénnen. So kurz nach
der Flucht war das Ziel des Elterntrainings,
die Miitter zu stabilisieren. Denn die eige-
ne Selbstfiirsorge hat Auswirkungen auf das
Erziehungsverhalten.

Schnell war klar: die Familien kénnen auf
absehbare Zeit nicht in ihre Heimat zurick-
kehren. Das bedeutet: Die Kinder werden die
néchsten Jahre in Deutschland verbringen und
miissen sich im Kindergarten und im deut-
schen Schulsystem zurechtfinden. Dort lernen
sie dann einen Erziehungsstil kennen, den sie
aus der Ukraine so nicht gewéhnt sind. , Die
Erziehung in der Ukraine ist strenger und leis-
tungsbezogener als in Deutschland,” weif? Yulia
Gollmann-Giinthert.

Nicht nur die Kinder, sondern auch die
Eltern mussten sich an die fiir sie neuen

Lebensumstdnde gewohnen. Auf die individu-
ellen Bediirfnisse ihrer Kinder einzugehen und
sie schulisch zu unterstiitzen ist fir die Miitter
mit wenig Ressourcen herausfordernd, erklart
Yulia Gollmann-Giinthert. Die Elterntrainerin
nimmt sich die Zeit, im Rahmen des Eltern-
trainings die Fragen der Eltern zu beantworten
und auf ihre Sorgen einzugehen. Dass sie flie-
fend ihre Muttersprache spricht, erleichtert
die Kommunikation ungemein.

Der Lehrgang zur Elterntrainerin umfasst
acht Wochenenden. Themenschwerpunkte
sind z.B. die Reflexion der Fluchterfahrung,
der Umgang mit Konflikten, Selbstfiirsorge,
Mediennutzung. Mit Hilfe des sogenannten
Dialogischen Pendelns reflektieren die Eltern,
welche kulturellen Werte und Normen der
Herkunftskultur sie behalten mdchten und
wo es Verdnderungen und Anpassungen an die
hiesige Gesellschaft bendtigt. Nach Abschluss
des Lehrgangs hat Yulia Gollmann-Giinthert
im letzten Jahr zunéchst eine alleinstehende
Mutter aus der Ukraine mit zwei Schulkindern
begleitet. Die Kinder mussten schnell Deutsch
lernen und gleichzeitig das anspruchsvolle
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Online-Programm ihrer ukrainischen Schule
durchlaufen. Das waren anstrengende, lange
Tage. ,Natiirlich vermissen die Kinder ihre
Viter und machen sich grofle Sorgen.“ Yulia
Gollmann-Ginthert ermutigt die Miitter,
offen, aber altersgerecht mit ihren Kindern
iber ihre Gefiihle zu sprechen, ihnen zuzuhé-
ren und ihre Angste ernst zu nehmen. Gleich-
zeitig hat sie in der Ausbildung gelernt, wie
wichtig es ist, dass Eltern ihren Kindern Struk-
turen geben und Grenzen setzen. Mit Hilfe von
Rollenspielen und anderen Methoden trainiert
sie die Eltern, sich auf neue Situationen ein-
zustellen und an der Beziehung zu ihren Kin-
dern zu arbeiten. Das Feedback der Familien,
die das Elterntraining durchlaufen haben, ist
duflerst positiv. Das freut Yulia Gollmann-Giin-
thert: ,Wenn die Menschen merken, dass ich
sie verstehe, sind sie erstmal erleichtert und
vertrauen sich mir an.”

VERTRAUEN SICH MIR AN.*
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Forschung

Ist therapeutische Arbeit
mit Gefluchteten muhsam?

Seit 2016 hat Refugio Minchen eine eigene Forschungsabteilung,

um mit wissenschaftlich untersuchten therapeutischen Konzepten die

Behandlung von traumatisierten GeflUchteten stetig zu verbessern.

ie therapeutische Arbeit mit Gefliichte-

ten ist immer so mithsam.“ So beginnt
ein Artikel, der in einem Themenschwer-
punktheft der Zeitschrift Verhaltenstherapie
und Psychosoziale Praxis (VPP) des Verlags der
deutschen Gesellschaft fiir Verhaltenstherapie
enthalten ist. Der Titel des Themenschwer-
punktheftes lautet , Psychotherapeutische Ver-
sorgung von Gefliichteten: innovative Behand-
lungsmethoden und besondere Rahmenbedin-
gungen“ und wurde von Mitarbeiterinnen der
Forschungsabteilung von Refugio Miinchen

herausgegeben (Koch & Liedl, 2022). Die ver-
schiedenen Beitrédge sollen neue Erkenntnisse
aus wissenschaftlicher und klinischer Perspek-
tive vermitteln, um dadurch Unsicherheiten
und Angste bei der Therapie mit Schutzsu-
chenden abzubauen und ein breites Interesse
an der therapeutischen Arbeit mit gefliichteten
Menschen wecken. Denn der Bedarf an The-
rapeut*innen, die mit gefliichteten Menschen
arbeiten, ist enorm. Das Themenschwerpunkt-

heft beinhaltet sechs Artikel von Autor*innen,
die seit vielen Jahren im wissenschaftlichen
oder klinischen Setting mit Gefliichteten arbei-
ten und daher eine grofle Expertise vereinen.

Im ersten Beitrag wird eine Studie vorge-
stellt, die Refugio Miinchen in Kooperation
mit dem Zentrum Uberleben in Berlin durch-
gefihrt hat. Dabei wurden Aufnahmepro-
zesse und Aufnahmedaten der beiden grofi-
ten Behandlungszentren fiir Gefliichtete in
Deutschland untersucht. Es zeigt sich zum
einen eine hoch belastete Patient*innengrup-
pe, die in den beiden Zentren versorgt wird,
aber auch, dass aufgrund begrenzter Kapazi-
titen eine grofle Anzahl von behandlungsin-
teressierten Patient*innen unbehandelt bleibt.

In einem weiteren Artikel wird das bei
Refugio Miinchen in Kooperation mit der LMU
Minchen entwickelte Behandlungsmanual
»Sleep Training adapted for Refugees - STARS*
vorgestellt, das speziell fir die Bediirfnisse von
gefliichteten Menschen mit Schlafstérungen
entwickelt wurde. Im Rahmen einer randomi-
siert kontrollierten Studie wird das Manual auf
seine Wirksamkeit untersucht.

,StandardPLUS - ein kontextsensibler The-
rapieansatz fiir Schutzsuchende” ist ein Bei-
trag, der ein neues Professionalitdtsverstdndnis
fir Therapie mit schutzsuchenden Menschen

konzipieren soll. Die in der Arbeit mit Gefliich-
teten seit Jahrzehnten erfahrenen Autorinnen
beschreiben fiir die Therapie dufierst relevante
Bereiche wie die im Herkunftsland gepriagten
Lebenskontexte und -erfahrungen, die Bedeu-
tung und Auswirkung von Lebensbedingungen
fir Schutzsuchende in Deutschland, unter-
schiedliche Konstruktionen des Selbst sowie
subjektive Krankheits- und Heilungsvorstel-
lungen.

Da soziale Fragen und Anliegen in der The-
rapie mit Gefliichteten oft eine zentrale Rolle
spielen, darf ein Beitrag zur ,Sozialberatung
mit Gefliichteten im Themenheft nicht fehlen.
Die beiden erfahrenen Autorinnen geben einen
Einblick in die herausfordernden sozialen und
rechtlichen Kontexte und Strukturen, in denen
Schutzsuchende in der Regel leben. Der Beitrag
beinhaltet einen Uberblick {iber die rechtliche
und finanzielle Situation von Gefliichteten,
Integrationsmaftnahmen und fluchtspezifische
Themenfelder und beinhaltet dufierst hilfrei-
che Verweise auf spezifische Beratungsstel-
len. Zudem wurde der Themenschwerpunkt

durch zwei externe Artikel zur Wirksamkeit

von Imagery Rescripting (ImRs) als eine inno-
vative und effektive Behandlung der Post-
traumatischen Belastungsstdrung und zu den
Bedirfnissen und Arbeitsbedingungen von
Dolmetschenden in der Therapie mit Gefliich-
teten erganzt.

Das Themenschwerpunktheft gibt einen
Uberblick tiber die vielféltige und spannende
Arbeit mit gefliichteten Menschen. Die For-
schungsabteilung von Refugio Miinchen leis-
tet einen Beitrag zur Entwicklung und Erfor-
schung effektiver Behandlungsmethoden fir
dieses besondere Klientel. Dafiir kooperieren
wir mit verschiedenen Universitdten und
anderen psychosozialen Einrichtungen. Das
von uns herausgegebene Schwerpunktheft
spiegelt die Bandbreite der Arbeit und der Ver-
netzung wider.

Mehr zum Schwerpunktheft und Refugio
Miinchen Publikationen finden Sie hier:
www.refugio-muenchen.de/ueber-uns/
publikationen/
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Fortbildung - Refugio Miinchen transfer

Wissen und Erfahrung teilen

Das 2016 gegrundete Fortbildungsinstitut Refugio Munchen transfer ist eine

deutschlandweit bekannte Grof3e im Fortbildungsangebot fur Fachkrafte, die

mit gefluchteten Menschen arbeiten. Im Rahmen von Online-Fortbildungen

und |nhouse—5chu|ungen teilen wir unser Wissen und geben unsere ErFahrung

in der psychosozialen \/ersorgung schutzsuchender Menschen weiter.

urch den Krieg in der Ukraine und die

Ankunft vieler Gefliichteter &nderte sich
der Bedarfim Marz 2022 abrupt dahingehend,
dass Veranstaltungen zu den Themen Trauma-
tisierung und akute Belastungsstérung sowie
Krisenintervention vermehrt angefragt wur-
den. Vor allem im Bereich der Inhouse-Schu-
lungen wurde dies deutlich. Insbesondere aus
Schulen erreichten uns viele Anfragen nach
Fortbildung im Umgang mit gefliichteten Kin-
dern und Jugendlichen.

Aufgrund der starken Nachfrage bieten wir
weiterhin alle Fortbildungen im Onlineformat
an. Die steigenden Teilnehmer*innenzahlen
fihren wir auch auf dieses Format zurick.
Insgesamt erreichten wir 2022 iiber 3332 Fach-
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krafte im Rahmen von 128 Veranstaltungen.
Wir bieten Fortbildungen fiir Fachkrifte aus
unterschiedlichen Bereichen und Einrichtun-
gen an. Das Programm kénnen Sie auf unse-
rer Webseite finden (refugio-muenchen.de/
fortbildung). Dariiber hinaus werden wir von

Einrichtungen zu bestimmten Themen fiir
Inhouse-Schulungen angefragt. Die genauen
Inhalte werden dann in Abstimmung mit der
Einrichtung speziell auf diese zugeschnitten.

Die Themen, die fiir Inhouse-Schulungen am
meisten nachgefragt wurden, waren:
Posttraumatische Belastungsstérung (PTBS)
Krisenintervention
Resilienz

Die beliebtesten Online-Fortbildungen waren:
»Sag’s einfach“ - Leichte Sprache, die Briicke
zu mehr Teilhabe in zwei Teilen (Theorie und
Praxis)

Soziale Arbeit mit Menschen mit Flucht- und
Migrationsgeschichte

Negativer Bescheid, Riickkehr, Abschiebung -
was jetzt? Stdrkung fiir begleitende Fachkrdf-
te Rechtliche Perspektive, Selbststabilisierung
und hilfreiches Handeln

In der Regel erreichen wir mit den Fortbil-
dungen Facheinrichtungen und deren Mitar-
beitende. In der besonderen Situation ab Mérz
2022 haben wir nach Mdglichkeiten gesucht,
betroffene Gefliichtete aus der Ukraine und
ehrenamtlich Helfende anzusprechen, um
Psychoedukation sowie Unterstiitzung zu
leisten. Gleich zu Beginn des Krieges haben
wir daher drei kurze Videos zur psychoso-
zialen Unterstiitzung in ukrainischer Spra-
che aufgenommen. Darin erkldren unsere
Expert*innen fiir Traumatherapie, wie Eltern
ihren Kindern und sich selbst durch diese
schwere Zeit helfen kénnen. Wir klaren in den
Videos dariiber auf, welche Auswirkungen
die Fluchtsituation auf Kinder haben kann
und wie ihre Eltern sie unterstiitzen kénnen.
Auflerdem zeigen wir Moglichkeiten, akuten
Stress zu reduzieren. Vor allem Menschen, die
aus Kriegsgebieten fliehen, stehen héufig in
fast dauerhaftem Kontakt mit Angehdrigen
und informieren sich kontinuierlich ber die
aktuellsten Geschehnisse. Um dem Kopf Ruhe
zu gonnen, empfehlen unsere Kolleg*innen
zum Beispiel, den Nachrichtenkonsum zeit-
lich einzuschrédnken. Die Videos wurden iiber
verschiedene Medien an geflichtete Ukrai-
ner*innen, ehrenamtliche Helfer*innen und
verschiedene Miinchner Einrichtungen verteilt
(https://www.refugio-muenchen.de/ukraine/
videos/) und erreichten 12.630 Aufrufe bis
Ende Dezember 2022.

Die alljahrliche Refugio Miinchen Fachta-
gung fand im Dezember 2022 unter dem Titel

~Widerstandskraft und Schétze im Gepéck -
Resilienz und Flucht” statt und erreichte 122
Teilnehmer*innen. Im Fokus stand das Thema
Resilienz und Ressourcen. In verschiedenen
Vortrdgen sowohl von Mitarbeitenden von
Refugio Miinchen als auch externer Expert*in-
nen wurde der Frage nachgegangen, wie Resili-
enz und Ressourcen in der psychosozialen Ver-
sorgung von Schutzsuchenden besser erkannt
und geférdert werden kénnen. Denn Resilienz
ist als dynamischer Entwicklungsprozess zu
sehen, der in unterschiedlichsten Lebenspha-
sen entsprechend unterstiitzt werden kann.
Dazu wurden neben Erkenntnissen aus der
Forschung Praxismodelle vorgestellt und dis-
kutiert.
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SoulCaRe - Friherkennung in der Erstaufnahme

Unterstﬁtzung fur besonders

schutzbedurftige Asylsuchende

Refugio Munchen hat seit 2021 ein Team in der Erstaufnahmeeinrichtung

fur Asylsuchende in Munchen, das psychisch erkrankte und/oder trauma-

tisierte Gefluchtete, sowie Opfer von Menschenhandel oder LGBTIQ*

Personen identifiziert und berat.

ie EU-Aufnahmerichtlinie und die EU-Ver-

fahrensrichtlinie schreiben die Beriick-
sichtigung der speziellen Bediirfnisse von
besonders schutzbediirftigen Asylsuchenden
bei der Unterbringung und im Asylverfahren
vor. Gerade ,nicht sofort sichtbare“ Schutzbe-
darfe wie zum Beispiel psychische Erkrankun-
gen, Traumatisierungen, Opfer von Menschen-
handel oder die Zugehérigkeit zur Gruppe der
LGBTIQ* erfordern eine hohe Fachkompetenz
in der Kontaktaufnahme, der Gespréachsfith-
rung und der fachlichen Einschédtzung bei der
Identifizierung. Entscheidend ist auch, welche
Bedarfe sich daraus ergeben und dass diese
auch bei der Unterbringung und im Asylver-
fahren bertiicksichtig werden. Refugio Miinchen
hat ein Verfahren zur systematischen Frither-
kennung mit strukturierten Mafinahmen ent-

wickelt, das seit Januar 2021 in der Erstaufnah-
me in Miinchen durchgefithrt wird: SoulCaRe
(Soul Consideration and Recognition). Eine
Evaluation des Instituts fiir Praxisforschung
und Projektberatung IPP Miinchen aus den
Jahren 2021 bis 2022 hat die hohe Wirksamkeit
unseres Konzepts gezeigt: Sowohl Behérden als
auch Mitarbeitende von Sozialdiensten und die
betroffenen Asylsuchenden berichten von Ver-
besserungen bei der Unterbringung und in der
Anhérung zum Asylverfahren. Wir setzen uns
daher auf politischer Ebene fiir eine Auswei-
tung dieser systematischen und strukturierten
Fritherkennung auf weitere Regierungsbezirke
und Bundesldnder ein.

Exemplarisch fiir die Wirksamkeit der Frii-
herkennung ist Ahmad H.: der 18jahrige wurde

vom SoulCaRe Team als besonders vulnerabel
identifiziert. Er war aufgrund von Traumati-
sierungen in Afghanistan und auf der Flucht
psychisch hoch belastet. Junge Médnner aus
Afghanistan werden in der Regel in die Anker-
einrichtung Ingolstadt verlegt. Ahmad H. hatte
jedoch aufgrund seiner Belastungen und des
Verdachts, doch minderjéhrig zu sein, einen
hohen Bedarf an psychosozialer Betreuung,
fir die der Sozialdienst dort keine Kapazitdten
hat. Auch eine Psychotherapie ist wéhrend des
Asylverfahrens in Ingolstadt mangels Thera-
piepldtzen nicht moéglich. Aufgrund der vor-
liegenden Diagnose einer Posttraumatischen
Belastungsstérung im Zusammenhang mit
einer schweren Depression konnte das Team
von SoulCaRe seine Unterbringung in einer
Jugendeinrichtung in Miinchen erwirken. Der

junge Afghane kann so auch zur Psychothera-
pie in unser Behandlungszentrum kommen.
Bereits sechs Monate spater war er so stabil,
dass er ein guter Schiiler mit Einser-Noten ist
und so gut Deutsch spricht, dass die Thera-
pie auf Deutsch stattfinden kann. Er ist sehr

Die Kontaktaufnahme zu Menschen, die trau-
matische Erfahrungen gemacht haben, psychisch
erkrankt sind oder zur Gruppe der LGTBIQ*
gehoren, ist eine groe Herausforderung. Bei
SoulCaRe treten psychosoziale Peer-Berater*in-
nen, die eigene Fluchterfahrungen haben, mit neu
angekommenen Asylsuchenden in Kontakt. Die
ahnlichen Erfahrungen einer Flucht, des Ankom-
mens in einer vollig neuen Umgebung und des
Asylverfahrens mit all den dazu gehorigen Angs-
ten erleichtern den Vertrauensaufbau. So konnen
die neu Angekommenen schneller die notige
Sicherheit finden, um von eventuell schambe-
setzten Erlebnissen zu berichten. Zur ldentifi-
zierung von besonderen Schutzbedarfen ist das
Peer-Konzept ein wertvolles Instrument, weil es
dazu beitragt, kulturelle Barrieren zu Uberwinden
und damit den Zugang zu Beratungsmaoglich-
keiten erleichtert. Es betont die Bedeutung des
Vertrauens und der gegenseitigen Unterstutzung
durch einen besseren sprachlichen, kulturellen
und emotionalen Zugang zu Schutzsuchenden.

ehrgeizig und méchte noch dieses Jahr seinen
Schulabschluss machen und dann eine Aus-
bildung zum Installateur beginnen. Ahmad
ist innerhalb weniger Monate von einem psy-
chisch schwer belasteten Menschen zu einem
ambitionierten jungen Mann geworden, der
seine Zukunft plant, weil er schnell die nétige
Hilfe erhalten hat.

Diese systematische Fritherkennung von
besonderen Schutzbedarfen und strukturierte,
etablierte Prozesse zur Umsetzung der nétigen
Mafinahmen sind fiir alle Erstaufnahme-Ein-
richtungen dringend erforderlich.
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Mental Health Center Ukraine

First Aid fur Gefluchtete

aus der Ukraine

Der Angriffskrieg Russlands auf die Ukraine am 24. Februar 2022
hat auch uns bei Refugio Munchen geschockt. Wir haben schnell

entschieden, den Gefluchteten aus der Ukraine mit speziell auf sie

ausgerichteten psychosozialen Angeboten zu helfen.

ufgrund unserer iiber 25jahrigen Experti-

se war klar, dass vor allem stabilisierende
psychosoziale Ersthilfe fiir die Menschen aus
der Ukraine notwendig ist. Neben der All-
tagsarbeit haben diese Aufgabe zunichst der
Therapiebereich, das Elterntraining sowie die
Refugio Kunstwerkstatt sofort nach Beginn
des Krieges iibernommen. Durch den schnel-
len Beschluss des Miinchner Stadtrats im April
2022, Unterstiitzungsangebote fiir Gefliichtete
aus der Ukraine zu finanzieren, konnten wir
am 1. Mai 2022 das Refugio Miinchen Men-
tal Health Center Ukraine (MHCU) eréffnen.

So waren wir in der Lage, das psychosoziale
First-Aid-Angebot fiir Gefliichtete aus der
Ukraine mit einem eigenen Team zu etablieren
und so die Psychotherapie sowie die padagogi-
schen Angebote fiir Gefliichtete aus anderen
Herkunftsldndern wieder entlasten.

Dank der guten Netzwerkarbeit konnten
wir direkt ab Mai neue Radumlichkeiten in der

Franziskanerstraffe anmieten und mit Hilfe
des Kulturzentrums Gorod ukrainisch/rus-
sisch-sprachige Psychologinnen einstellen. So
entstand innerhalb von vier Wochen ein 7-kép-
figes Team mit eigenen Rdumlichkeiten und
hat sofort ein mehrsprachiges Arbeitssystem
aufgebaut sowie eine stabilisierende Angebots-
reihe entwickelt. Dieser rasante Beginn war
durch die Expertise und Unterstiitzung aller
Kolleg*innen von Refugio Miinchen mdglich.

Schnell war klar, dass sich die Alltagsarbeit
des MHCU von der psychotherapeutischen
Arbeit des Beratungs- und Behandlungs-
zentrums am Rosenheimer Platz unter-
scheidet: Zum einen hatten wir ein Team

mit unterschiedlichen Sprachkenntnis-

sen, aber keiner gemeinsamen Teamspra-

che. Dies hat die direkte Klient*innenar-

beit enorm erleichtert und die Arbeits-
systeme und -weisen wurden darauf
angepasst sowie Austauschformate innerhalb
des Teams gedolmetscht. Zum anderen unter-
scheidet sich das MHCU als First-Aid Angebot
deutlich, indem es sich auf kurzfristige, weni-
ge psychologische Einzelgespriachstermine
sowie stabilisierende Gruppenangebote fir
Kinder, Eltern oder Jugendliche konzentriert
- im Gegensatz zu den langfristigen Psycho-
therapieangeboten fiir schwer traumatisierte

Geflichtete aus anderen Herkunftsldndern. Im
MHCU werden Klient*innen dabei unterstiitzt,
ihre Ressourcen zu (re-)aktivieren, akute Belas-
tungs- oder Anpassungsstérungen abzubauen
und neue Perspektiven zu entwickeln. Fiir vie-
le Klient*innen bestand zu Beginn des Krieges
die Belastung vor allem in der Trennung von
oder Trauer um Véter oder Eheméinner, dem
Erinnern an die ersten Bombenangriffe oder
der Ungewissheit iiber die eigene Zukunft und
Unsicherheit im neuen Umfeld in Deutschland.

Mittlerweile ist das Team durch eine weitere
Sozialpddagogin und eine ukrainische Psycho-
login gewachsen. Es hat sich gezeigt, dass die
stabilisierenden muttersprachlichen Angebote
sehr passend fiir Gefliichtete aus der Ukraine
sind. Die aufenthaltsrechtliche Sicherheit und
die damit verbundenen Arbeits- und Integrati-
onsmoglichkeiten sowie die private Wohnsitz-
nahme erleichtern den Aufbau eines stabilen
Rahmens und kénnen Stress- und Belastungs-
reaktionen verringern. Diese Grundvorausset-
zungen koénnen die psychosoziale Interventi-

on unterstitzen, sodass Menschen schneller

genesen.

Ein stabilisierendes Angebot kann auch fir
Geflichtete aus anderen Herkunftslindern
eine Erstunterstiitzung darstellen. Aber deren
héufig unsicherer Aufenthaltsstatus, ldngere
Fluchtrouten, Unterbringung in Unterkiinften
mit geringer Privatsphdre und hoher Lautstéar-
ke, fehlende Arbeitsgenehmigungen oder All-
tagsstrukturen, keine medizinische Regelver-
sorgung (u.a. fehlende Krankenversicherung in
den ersten 18 Monaten, keine Sprachmittlung
sowie mangelhafte Versorgungsstruktur) stel-
len einen enorm belastenden externen Faktor
dar. Dies erschwert das Genesen trotz stabili-
sierender psychosozialer Hilfsangebote.

Es zeigt sich somit weiterhin: psychosozi-
ale Angebote und Zugénge zur Versorgungs-
struktur sind fir alle Gefliichteten dringend
notwendig und sollten ausgebaut sowie externe
Faktoren, die zur Genesung beitragen kénnen,
verbessert werden.
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AuBlenstelle Landshut

Zwei Stunden Fahrtzeit
fur einen Therapietermin

Seit 2018 hat Refugio Miunchen eine Aul3enstelle in Landshut.

Das Team versorgt geflichtete Kinder, Jugendliche und Erwachsene

in einem groBen Einzugsbereich N Niederbayem und muss dort mit

einer sehr prekéren psychosozialen \/ersorgungslage umgehen.

eratung und Therapie von Gefliichteten

auflerhalb grofler Stddte sind eine ganz
besondere Herausforderung. Davon kann
Miriam Geiser, Psychotherapeutin bei Refugio
Miinchen in Landshut, berichten.

1. Wie beurteilst du die psychosoziale Ver-
sorgungslage in Niederbayern?

Es gibt, wie in Deutschland generell, zu wenig
Angebote und Therapiepldtze. Dies gilt fir
Landshut und noch starker fiir den ldndlichen
Raum. Wir bekommen Anfragen aus Regio-
nen in Niederbayern, die bis zu zwei Stunden
Fahrtzeit bedeuten fiir einen Therapietermin.
Zum Beispiel eine Frau aus Nigeria aus einem
kleinen Dorf fahrt wochentlich eineinhalb
Stunden einen Weg, um die Therapiesitzung
bei mir wahrnehmen zu kénnen. Neben The-
rapieangeboten fehlt es auch an Beratungsan-
geboten und anderen Unterstiitzungsmoglich-

keiten.
FEHLT
BERATUNGSANGEBOTEN
UNTERSTUTZUNGS-
MOGLICHKEITEN.
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2. Wie empfinden deine Klient*innen das
Leben in Kleinstddten und Dérfern?

Sie fiihlen sich in den Dérfern oft sehr isoliert,
da sie gerade durch seltene Busverbindungen
Miihe haben, in gréfiere Stiddte zu fahren. Gera-
de Menschen, die zuvor in Miinchen unterge-
bracht waren, melden mir oft zuriick, dass
es nichts zu tun gibt und es sehr langweilig
sei. Die Integrationsmoglichkeiten sind sehr
unterschiedlich. Teilweise sind gerade in den
kleineren Gemeinden zum Beispiel iiber Fuf3-
ballvereine einige Klient*innen gut vernetzt,
in anderen Gemeinden wird eher von Ausgren-
zung und Fremdenfeindlichkeit berichtet.

3. Mit welchen Krankheitsbildern kommen
die Menschen zu dir?

Die meisten meiner Klient*innen leiden unter
Schlafstérungen, Alptrdumen, Angsten und
negativen Gedankenspiralen. Haufig werden
eine Posttraumatische Belastungsstérung und
auch depressive Erkrankungen diagnostiziert.
Hoffnungslosigkeit, wenig Zukunftsaussichten
und Angst vor Abschiebung spielen auch eine
grofle Rolle. Sowohl die Erfahrungen in der
Vergangenheit als auch die Lebenssituation in
Deutschland fithrt immer wieder zu suizidalen
Gedanken und Krisen. Zudem erlebe ich auch
oft Symptome wie Stimmenhéren und Hallu-
zinationen, sodass die Anbindung an psychia-
trische Versorgung wichtig ist.

4. Wie kann man sich deine Arbeit in den
Therapiegespréche vorstellen?

Zu Beginn der Therapie geht es meistens erst
einmal darum, Vertrauen aufzubauen, da der
Weg nach Deutschland oft von vielen falschen
Versprechungen, Tduschungen, Missbrauch
und Verletzungen geprégt ist. Mir geht es dann
im zweiten Schritt darum, dass die Menschen
verstehen, was mit ihnen los ist. Warum kann
ich nicht schlafen? Bin ich verriickt? Wird
das immer so bleiben? Was kann ich machen?
Ich versuche dann gemeinsam mit den Kli-
ent*innen Strategien zu erarbeiten, um mit
dem Erlebten umzugehen und den Alltag bes-
ser meistern zu kénnen. Was kénnen sie tun,
wenn sie nachts schweifigebadet von einem
Alptraum aufwachen? Wie finden sie wieder
in den Schlaf, obwohl sie Angst haben? Gegen
Ende der Therapie mache ich meistens Termine
in einem groferen Abstand, damit sich die Kli-

ent*innen langsam ohne engmaschige Betreu-

ung in ihrem Alltag zurecht finden.

5. Erinnerst du dich an eine besondere
Erfolgsgeschichte aus dem letzten Jahr?

Im letzten Jahr habe ich eine Frau behandelt,
die aus Syrien stammt und neben ihrer Flucht-
geschichte unter einem gewalttdtigen Ehe-
mann litt. Sie hat sich von ihm getrennt. Er hat
sie dann aber weiterhin bedroht. Wir haben in
der Therapie viel dariiber gesprochen und ihre
Moglichkeiten analysiert. Schlieflich hat sie
anwaltliche Hilfe in Anspruch genommen. Der
Mann lésst sie jetzt in Ruhe und die junge Frau
bliht regelrecht auf. Neulich meinte sie zu mir,
sie habe bei mir gelernt, Nein zu sagen und ihre
eigenen Entscheidungen zu treffen. Ich spiire
bei ihr eine ganz neue Stdrke. Das freut mich
total zu sehen! Meine Arbeit ist voller kleiner
und grofler Erfolgsgeschichten.
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AuBenstelle Augsburg

Eine Auflenstelle m Aufbau

Seit 2012 hat Refugio Midnchen eine kleine Aul3enstelle in Augs-

burg, die in Kooperation mit der Caritas und der Diakonie Augsburg
im Rahmen des HIFF-Projekts (Hilfsnetzwerk fur besonders

schutzbedurftige Fluchtlinge) zusammenarbeitet.

in wichtiger Bestandteil der psychosozia-

len Beratung und Behandlung bei Refugio
Minchen ist die Tandem-Arbeit von Psycho-
therapie und sozialer Beratung. In der Aufien-
stelle Augsburg arbeiten die drei Therapeutin-
nen (in Teilzeit und eine in Elternzeit) dazu mit
der Asylsozialberatung der Caritas zusammen
und teilen sich mit ihnen auch die Rdumlich-
keiten.

Auch in Augsburg kommen die Klient*in-
nen teilweise von sehr weit weg: das Einzugs-
gebiet umfasst den ganzen Regierungsbezirk
Schwaben bis Donauwdérth oder Neuburg an

der Donau. Bei Klient*innen, die von so weit

weg kommen, muss die soziale Beratung oft an
die Sozialdienste in den Unterkiinften iibertra-
gen werden - kein optimaler Zustand, da die
direkte Zusammenarbeit extrem wichtig und
hilfreich ist. Deshalb und weil die Kapazitidten
auch in Augsburg bei weitem nicht ausreichen,
wollen wir die AuRenstelle Augsburg im kom-
menden Jahr ausbauen und mit Personalstel-
len fiir die soziale Beratung erweitern. ,Die
Zusammenarbeit mit der Caritas lauft gut, aber
wir miissen bei allen Klient*innen im Vorfeld
klaren, wer welche Aufgaben ibernimmt und
wer bei der Sozialberatung zustdndig ist, zum
Beispiel, ob es die Kolleg*innen in den Unter-
kiinften oder hier bei HIFF sind. Das ist Zusat-
zaufwand, den es in Miinchen oder Landshut
nicht gibt“, erzdhlt Katrin Riedel, die schon
seit einigen Jahren Therapeutin bei Refugio
Miinchen in Augsburg ist.

Neben der Einzeltherapie, die in den Réu-
men der Caritas stattfindet, gehen die Thera-
peutinnen auch direkt in die Ankereinrichtun-

gen. Sie fihren dort Stabilisierungsgespriache
mit Gefluchteten, die traumatisiert und/oder
psychisch erkrankt sind und schreiben Berich-
te, um eine mdglichst geeignete Anschlussun-
terbringung zu erwirken.

Im Jahr 2022 gab es auch regelméfiige Grup-
penveranstaltungen zum Thema Traumatisie-
rung und psychische Erkrankungen in einer
Augsburger Ankereinrichtung. Die Bewoh-
ner*innen konnten sich so unverbindlich und
niedrigschwellig informieren, wie sie Symp-
tome einordnen und wo sie Beratung bekom-
men koénnen. Eine grofle Herausforderung in
diesem Bereich ist, die Menschen zu errei-
chen: besonders Betroffene von psychischen
Erkrankungen profitieren von aufsuchenden
Informations-Angeboten. In der Fritherken-
nung SoulCaRe von Refugio Miinchen in der
Minchner Erstaufnahme gehen psychosoziale
Peer-Berater*innen auf die Bewohner*innen
zu und kénnen durch die gemeinsame Spra-
che leichter Vertrauen aufbauen und psychisch
instabile Personen identifizieren. Leider ist
es in den Ankereinrichtungen in Schwaben
nicht mehr erlaubt, die Bewohner*innen pro-
aktiv aufzusuchen und iiber die psychosozialen
Angebote zu informieren.

Die Einzelgespriachstermine zur Stabili-
sierung in den Ankereinrichtungen kommen
meist iber Sozialdienste vor Ort, den medizini-
schen Dienst oder die Unterkunftsverwaltung
zustande. Sie melden Personen héufig, wenn sie
bereits stationdr in der Psychiatrie waren. , Die
Menschen kommen zwar nicht von selbst auf
uns zu, aber wer Termine bekommt, ist in der
Regel sehr froh {iber die Gesprache mit uns®,
erklart Theresa Grabmann, Therapeutin bei
Refugio Miinchen in Augsburg.

Um die Zusammenarbeit der verschiedenen
Stellen zu beschreiben, erzdhlt Katrin Riedel

von einer Klientin aus Afrika, die nach meh-

reren Aufenthalten in der Psychiatrie sehr
dissoziativ und labil war. Auch ihre drei Kin-
der waren schwer traumawtisiert. Die Thera-
pie und psychische Stabilisierung der Familie
wurde durch ein kompliziertes Aufenthalts-
verfahren erschwert, das bei allen viel Angst

vor Abschiebung ausgeldst hat. Durch die gute
Zusammenarbeit mit dem Bezirkskrankenhaus
konnten die notwendigen Stellungnahmen
fir das Asylverfahren erstellt werden und die
Familie bekam einen Schutzstatus zugespro-
chen. Durch die Therapie wurde die Mutter
so stabil, dass ihr Arbeitgeber eines Mini-Jobs
sie dabei unterstiitzt hat, eine Ausbildungsge-
nehmigung zur Alten- und Krankenpflegerin
zu bekommen, die sie jetzt voller Motivation
angeht.
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Politische Arbeit

Helfen ist auch politisch

Wenn die Seele nicht in Sicherheit ist.

ehr viele Menschen mit Fluchterfahrung

sind psychisch extrem belastet und nach
Verfolgung, Folter und Flucht traumatisiert:
Sie haben grausame Gewalt durch andere
Menschen erfahren und gesehen. Studien
zufolge sind mindestens dreifig Prozent der
gefliichteten Erwachsenen von depressiven
Erkrankungen oder einer posttraumatischen
Belastungsstérung betroffen, bei Kindern
und Jugendlichen diirfte die Zahl noch héher
sein. Gleichzeitig erschweren die Lebensbe-
dingungen wiahrend des Asylverfahrens die
Verarbeitung der traumatischen Erfahrungen:
Asylsuchende missen in Massenunterkiinften
wohnen - oft jahrelang; einige diirfen nicht
arbeiten; sie werden als Fremde diskriminiert,
koénnen ihre Zukunft nicht planen und sind in
hohem Mafe abhdngig von Behérden.

Die erlittenen grausamen Erlebnisse werden
im Asylverfahren nicht immer beriicksichtigt,
sodass Viele unter gro-

fer Angst leben, in das

Land zuriickkehren

zu missen, in dem sie

in der Vergangenheit

Schreckliches erlebt

haben. Denn die Asyl-
rechtsverschirfungen

aus den Jahren 2016

und 2019 erschweren es

Asylsuchenden extrem,

gravierende psychische

Erkrankungen und

Traumatisierungen im Asylverfahren geltend
zu machen. Wir setzen uns gemeinsam mit
unserem Dachverband BAfF auf Bundesebene

)

fiir eine Anderung dieser aktuell sehr restrik-
tiven Gesetzeslage ein. Menschen, die schwer
erkrankt sind, diirfen nicht von Abschiebung
bedroht sein, sie miissen die Moglichkeit einer
Psychotherapie und medizinischen Behand-
lung haben. Das gebieten die allgemeine Erkla-
rung der Menschenrechte der UN, die UN-An-
tifolterkonvention, die europdische Menschen-
rechtskonvention und unser Grundgesetz.

Uber die Aufnahme, Versorgung und Inte-
gration von Gefliichteten werden in Politik
und Zivilgesellschaft immer wieder emotio-
nal aufgeladene Diskussionen gefiihrt. Gleich-
zeitig zwingen Kriege, bewaffnete Konflikte,
Diktaturen, Terror und Hunger mehr und mehr
Menschen zur Flucht. In diesem Spannungsfeld
miissen wir uns als Facheinrichtung bewegen.
Denn die allermeisten traumatisierten Asyl-
suchenden haben keinen Zugang zu Therapie
und psychosozialer Beratung. Eine medizini-
sche Behandlung von Asylsuchenden muss in
den ersten 18 Monaten ihres Aufenthalts in
Deutschland von den jeweiligen Sozialdamtern
genehmigt werden. Wenn es um Psychothera-
pie geht, braucht es umfangreiche Antragspa-
piere von Fachdrzt*innen, deren Bearbeitung
in den Behoérden oft Monate dauert und die
Genehmigung der Kosteniibernahme liegt
im Ermessen nicht medizinisch geschulter
Sachbearbeiter*innen. Dasselbe gilt fiir die
Sprachmittlung, deren Finanzierung ebenso
aufwandig wie langwierig beantragt werden
muss. Damit psychotherapeutische Hilfe kei-
ne Frage des Zufalls ist, brauchen wir mehr
Therapiepldtze fir Menschen mit Fluchter-
fahrung. Deshalb setzen wir uns bayern- und

bundesweit fiir eine bessere Finanzierung von
psychosozialen Zentren fiir Gefliichtete ein. Es
muss mehr Angebote geben, damit Menschen
auch wahrend des Asylverfahrens die ihnen
zustehende psychotherapeutische und psych-
iatrische Versorgung erhalten.

Wenn wir Gefliichtete méglichst frith nach
der Ankunft in Deutschland in Therapie auf-
nehmen kénnen, sind ihre Fortschritte beein-
druckend: Sie erholen sich, wenn sie in eine
geeignete Unterkunft kommen. Sie stabilisie-
ren sich psychisch, wenn sie schnell psycho-
soziale Hilfe bekommen. Sie kdnnen durch
Therapie die Vergangenheit verarbeiten und
sich der Zukunft zuwenden. Wir sehen, wie
wirksam die Therapie fiir erkrankte Men-
schen ist und wie gut vor allem friithzeitige
Hilfe wirkt, um eine Chronifizierung oder
schon die Erkrankung zu verhindern. Deshalb
setzen wir uns politisch fiir die systematische

frithzeitige Identifizierung

von besonders schutzbe-

darftigen Asylsuchenden in

allen Erstaufnahmeeinrich-

tungen ein, wie wir es mit

dem Konzept von SoulCaRe

in Miinchen bereits erfolg-

reich durchfiihren. Zur
Identifizierung gehdren

auch zwingend entspre-

chende bedarfsgerechte Mafinahmen bei der
Unterbringung und im Asylverfahren.

Frihzeitige Identifizierung, ausreichend
Therapieplatze und das Recht auf ein Leben in
Sicherheit fiir traumatisierte Gefliichtete, das
sind ambitionierte Ziele unserer politischen
Arbeit. Die Motivation fiir unser Engagement
sind die Klient*innen, fir die wir das bereits
erreichen konnten und der Motor die, fiur die
wir es noch erreichen wollen.
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ReFugio Kunstwerkstatt

Herz und positive Energie

fur gefluchtete Kinder

Nach anfanglichem Trubel, Baustellenlarm, Umzugschaos und den Unsicher-

heiten der Coronazeit, konnte die Kunstwerkstatt im Jahr 2022 endlich so
richtig in den neuen Raumlichkeiten im KUNSTLABOR 2 ankommen.

ittlerweile fithlen wir uns zuhause und
haben mit unserem grofiartigen Team
einen Ort der Kreativitdt und Begegnung fir
unsere Teilnehmer*innen erschaffen. Durch
die gut erreichbare Lage und Vernetzung mit

vielen sozialen und kreativen Akteur*innen
und Einrichtungen in Miinchen hatten unse-
re Gruppenangebote im letzten Jahr grofien
Zulauf. Besonders erfreulich: wir konnten
wesentlich mehr Méddchen und junge Frauen
erreichen. Neue Formate haben sich etabliert,
besonders die gruppeniibergreifenden Ange-
bote, wie zum Beispiel die Jam Sessions waren
sehr erfolgreich.

Gruppen fiir gefliichtete Kinder und

Eltern aus der Ukraine

Wir haben sofort, als die ersten Gefliichteten
aus der Ukraine in Miinchen angekommen
sind, kunstpddagogische Gruppen fiir Kinder
aus der Ukraine angeboten. Durch die schnelle
Vernetzung und interne Absprachen mit unse-
ren Mitarbeitenden konnten wir schnell und
addquat auf die neue Situation und die Bedar-
fe der Menschen reagieren. Zum Teil in den

Notunterkiinften, aber dann auch in unseren
eigenen Rdumen, damit die Kinder und auch
deren Eltern bei uns einen Ort der Geborgen-
heit finden. In sieben Gemeinschafts- und Not-
unterkiinften fiir Menschen aus der Ukraine
konnten wir innerhalb kiirzester Zeit Angebo-
te etablieren. Aufierdem haben wir zwei neue
wochentlich stattfindende kunstpddagogische
Gruppen in unseren Raumlichkeiten geschaf-
fen, die immer noch sehr gut besucht werden.
Wir erleben hoch belastete Kinder, die um
Angehorige und Freunde trauern, die in der
Ukraine verstorben sind. In unseren Kunst-
gruppen ermoglichen wir ihnen, ihre Gefiithle
kreativ zu verarbeiten. In besonders schweren
Fillen vermitteln wir in ein Therapieangebot
von Refugio Miinchen. Die Miitter erleben wir
als sehr dankbar fiir die stabilisierenden Ange-
bote fur ihre Kinder. Und wir sehen Kinder, die
mit bemerkenswerter Resilienz ihren Weg hier
gehen, stolz ihre neuen Schulranzen prasen-
tieren und schon beachtlich gut deutsch spre-
chen. Das Kinderlachen durch unsere Génge zu
héren, macht auch unser Team gliicklich und
wir wollen den Kindern auch weiterhin auf
ihrem Weg zur Seite stehen.

Gruppen in Unterkiinften fur
Asylsuchende

Die Refugio Kunstwerkstatt bringt Kreativitét
und Fantasie in die Gemeinschaftsunterkiinf-

te von Asylsuchenden. In diesen meist tristen
Gebaduden, in denen Unruhe und Enge vorherr-
schen, schaffen wir fiir die hoch belasteten
gefliichteten Kinder einen Ort und die Még-
lichkeit, negative Erlebnisse und Erfahrungen
fir einen Moment zu vergessen. Unser Team
arbeitet mit viel Herz und positiver Energie,
um den Kindern das Verarbeiten des Erlebten
und das Ankommen in Deutschland leichter
zu machen. Die kunstpddagogischen Gruppen
fanden 2022 in 17 Asylbewerberunterkiinften
und wieder einigermafien von Corona unbe-
helligt statt.

Bildungsfahrt Hamburg

GrofRartiges Feedback gab es von den Teilneh-
mer*innen unserer Bildungsfahrt nach Ham-
burg zum Millerntor Gallery Festival, einem
internationalen Kunst-, Kultur- und Musik-
festival. Die Gruppe war bunt gemischt mit
Jugendlichen aus Syrien, Palédstina, Afghanis-
tan, Jemen, Jordanien, Uganda, Deutschland
und der Ukraine. Die Kiinstlerin ,HERA" hat
uns als Kuratorin der Millerntor Gallery zu
diesem vielfdltigen Festival eingeladen und
wir durften auf dem Festivalgeldnde zwei
Waénde gestalten. In einem respektvollen Mit-
einander wurden zahlreiche Fotos und Videos
gemacht, es wurde viel gelacht, getanzt und
neue Freundschaften gekniipft.

Jam Sessions

Ein weiteres regelméfliiges Angebot stellt

unsere monatlich stattfindende Jam Session

dar. Diese startete im April 2022 und findet
jeden letzten Donnerstag im Monat in unserem
Musikstudio statt. Hier haben Teilnehmende
die Méglichkeit, unabhédngig ihres instrumen-
talen Kdnnens, gemeinsam zu musizieren. Dies
erdffnet den Raum fiir eine non-verbale Inter-
aktion sowie gegenseitigen Austausch auf einer
ganz besonderen Ebene. Der musikalischen
Bandbreite sind dabei nahezu keine Grenzen
gesetzt, es werden verschiedenste Instrumen-
te wie Piano, Percussion-Elemente, Bass oder
Gitarren zur Verfiigung gestellt. Neben dem
musikalischen Aspekt ist dies ein Vernetzungs-
angebot, bei dem sowohl gefliichtete Musi-
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FACHBEREICH

Refugio Kunstwerkstatt

ker*innen als auch in Miinchen sozialisierte
Menschen zusammenkommen.

Kino Asyl

Ein Programm, das junge Menschen mit Fluch-
terfahrung dabei unterstiitzt, ihre Geschich-
ten, Perspektiven und Visionen zu erzdhlen. Es
soll die Teilnehmer*innen empowern und ihre
Stimmen verstdrken, mehr Bewusstsein for-
dern, das Publikum zum Nachdenken und Hin-
terfragen anregen. Unser Team begleitete die
Realisierung der verschiedenen Beitrdge und
die Kurator*innen bei ihrem Auswahlprozess.

Ferienworkshops

Waihrend in den Ferien viele einheimische
Familien das Weite suchen und ihren Alltag
hinter sich lassen, gibt es doch einige Kinder,
deren Familien sich diesen Traum nicht erfiil-
len kénnen. Sei es aufgrund einer finanziellen
Notlage, fehlender Struktur und Vernetzung
oder aus einer Antriebslosigkeit, die so oft auf
Depressionen zuriickzufiihren ist. Familien
mit Fluchterfahrung erleben in den Schulfe-
rien hiufig das Gegenteil von Erholung. Wenn
Schule oder Kindergarten die Struktur aus dem
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Alltag der Kinder entzie-

hen, tritt grofRe Langewei-

le ein. Deshalb bieten wir

wahrend der Schulferien

zahlreiche Workshops

fir Kinder und Jugendliche an. Neben Gra-
fitti, Moviemaking, Synthesizer, Urban Gar-
dening und Field Recording Workshops gab
es in den Herbstferien ein ganz besonderes
Angebot fiir unsere Teilnehmer*innen in der
Kunstwerkstatt: die Teilnehmenden konnten
alle Schritte der Song-Produktion, inklusive
Songwriting, Komposition und Beat-Produ-
cing, durchlaufen und anschlieflend ein eige-
nes Musikvideo drehen. Die Teilnehmer*innen
waren ibergliicklich und stolz auf ihr erstes
Musikvideo. Besonders schoén zu sehen war,
wie sich durch dieses Projekt nicht nur die ver-
schiedenen Gruppenleiter*innen miteinander
vernetzten, sondern auch die unterschiedli-
chen Teilnehmer*innen voneinander profitiert

und miteinander gearbeitet haben.

Wie ein junger Mann mit Hilfe einer
Mentorin die Ausbildung meistert

MENTORING PROJEKT WELCOME

Im /\/\entoring—Projekt begleiten Ehrenamtliche mit Untersttjtzung

von Refugio Munchen Klient*innen partnerschaftlich im Alltag.

Gemeinsam gestalten sie ihre Freizeit, unterhalten sich, kochen

zusammen oder lernen fur die Schule.

Is Magdalena Freund ihr Mentoring bei

Refugio Minchen beginnt, ahnt sie nicht,
was sie damit bewirken wird. Es ist das Jahr
2018. Durch einen Newsletter wird die Inge-
nieurin auf das Gesuch eines jungen Mannes
fur Mathenachhilfe aufmerksam. ,,Mit Zahlen
kenne ich mich aus*, denkt sie sich. Beim ers-
ten Treffen begegnet Magdalena Freund einem
schiichternen, duflerst hoflichen Mann, der
kaum Deutsch spricht. Vor den Taliban muss-
te er aus Afghanistan fliehen und hat es bis
nach Deutschland geschafft. Psychisch ist er
schwer belastet.

Regelmidflig treffen sich die beiden, um
gemeinsam Algebra und Dreisatz zu iben.
Der junge Mann gibt in der Schule sein Bes-
tes und schafft schliefilich die Mittlere Reife.
Nun will er sich ein Leben in Deutschland
aufbauen und beginnt eine Ausbildung zum
Maler und Lackierer. Der Mann gibt alles und
zdhlt schnell zu den Besten im Betrieb. Doch
sein Sprachniveau reicht einfach nicht fiir die
fachspezifischen Inhalte der Ausbildung. In der
theoretischen Abschlusspriifung kommt es zu
einer herben Enttduschung. Er fallt durch. Was
nun? Magdalena Freund wendet sich an Psychi-
ater Dr. Guido Terlinden von Refugio Miinchen.
Dieser stellt fest: Die schwere Traumatisierung
des jungen Mannes erschwert das Deutschler-
nen und seine Konzentrationsfdhigkeit. Durch

das Gutachten des Facharztes erhilt der junge
Mann einen so genannten Nachteilsausgleich
und darf die Nachholprifung in einem ruhige-
ren Raum mit mehr Zeit absolvieren. Und dies-
mal klappt es - er besteht die Priifung! Ehren-
amtliche Mentor*innen wie Magdalena Freund
sind fiir Menschen mit Fluchterfahrung eine
grofle Hilfe. Und nicht nur das, findet Magda-
lena Freund: , Heute, im Riickblick, hat dieses
Tandem mir selbst unheimlich gutgetan. Die
Begegnung erweitert meinen Horizont enorm.*
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STIFTUNG
ChancenReich
REFUGIO MUNCHEN

Jlch bin ein

Gerechtigkeitsfanatiker®

Patrick Ayad ist seit letztem Jahr ehrenamtlicher Vorstand unserer

Stiftung ChancenReich Refugio Midnchen. Im Gesprach erzahlt er,

warum er sich fur eine gerechte Gesellschaft engagiert und was

Refugio Minchen fur ihn so besonders macht

Du bist beruflich in einem anderen Bereich
tiatig, was machst du?

Ich bin Anwalt beziehungsweise Berater in einer
grofien, global tatigen Sozietdt und beschéfti-
ge mich unter anderem mit der Zukunft der
Mobilitat. Ich bezeichne mich lieber als Bera-
ter, weil ich mich nicht als klassischen Anwalt
sehe und in der Regel nicht vor Gericht auf-
trete. Mich reizen besonders die Vielfalt und
Internationalitdt meines Berufs. Und ich denke
ich bin ein ,Gerechtigkeitsfanatiker, wie mein
Vater. Mein Vater kam als Student aus Agypten
nach Deutschland. Er konnte kein Deutsch und
hatte kein Geld. Und er musste sich in einer
fir ihn fremden Kultur durchsetzen. Dies war
nicht immer konfliktfrei. Daher hat mein Vater

oft rechtliche Hilfe in Anspruch genommen.
Die Idee, Konflikte mdglichst einvernehmlich
und jedenfalls friedlich zu 16sen, hat mich fas-
ziniert und geprégt. Gegebenenfalls benétigt
man dazu auch rechtlichen Beistand, aber vor-
zugsweise keine Gerichte.

Wie hast du Refugio Miinchen kennenge-
lernt?

Durch meine ehemalige persénliche Assisten-
tin, die sich vor ein paar Jahren leider in den
so genannten Ruhestand verabschiedet hat:
Waltraud Volger. ,Ruhestand” passt gar nicht
bei ihr. Sie ist aktiver denn je zuvor. Sie enga-
giert sich enorm bei Refugio Miinchen, ist dort
Vorstdndin im Férderverein Refugio Miinchen

Der Vorstand der Stiftung ChancenReich Refugio Minchen

und bliht in dieser Rolle richtig auf. Ich hatte
sie zu einem Dinner eingeladen, nachdem sie
bei uns ausgeschieden ist. Wir unterhielten uns
iber soziales Engagement und dass ich da ger-
ne auch was machen wiirde. Sie erzdhlte mir
dann davon, dass die Stiftung einen Vorstand
suchen wiirde.

Warum ist dir die Arbeit von Refugio
Miinchen wichtig?

Ich will die Situation meines Vaters, als er
damals von Agypten nach Deutschland kam,
nicht mit den dramatischen und tragischen
Schicksalen vergleichen, die Gefliichtete erlei-
den. Und doch geht es im Kern auch darum,
dass diese Schutzsuchenden sich in einer fiir
sie fremden Kultur durchsetzen miissen. Wie
mein Vater damals. Allein dies ist ein wich-
tiger gesellschaftlicher Beitrag. Ich halte ihn
sogar fiir friedensstiftend auf unserer Welt, da
ich davon tiberzeugt bin, dass Diversitdt und
Inklusion Konflikte und Kriege verhindern
koénnen. Bei Gefliichteten kommt hinzu, dass
sie auch mit schwerwiegenden traumatischen
Erlebnissen zu kdmpfen haben. Und genau da
setzt die Arbeit von Refugio Miinchen an. Das
ist nicht wichtig, das ist enorm wichtig.

Wie kannst du als ehrenamtlicher Vorstand
unserer Stiftung unterstiitzen?

In erster Linie geht es um die typischen Auf-
gaben eines Vorstands, die auch im Rahmen
einer Stiftung erledigt werden miissen. Dazu
gehort auch eine rechtliche Beratung, die ich
organisieren und steuern kann. Wir bearbei-
ten in unserer Kanzlei auch Pro-Bono-Manda-
te filr Refugio Miinchen. Ich freue mich sehr,
dass unsere Mitarbeitenden sich fiir die Arbeit
begeistern. Thnen gilt mein grofier Dank, dass
sie mich bei meiner Tétigkeit so toll unter-
stiitzen. Ich kann auch mein wirtschaftliches
Verstdndnis beitragen, vielleicht auch in etwas
grofleren Dimensionen zu denken. Und ich ver-
suche derzeit, auch mein sonstiges Netzwerk
anzuzapfen.

Gibt es etwas, das du durch dein Engage-

ment bei Refugio Miinchen gelernt hast?

Noch mehr Bescheidenheit und sich auch iiber
die kleinen Dinge und Gaben freuen. Ich bin ein
grofer Freund von ,Understatement”. Und das
fasziniert mich auch bei anderen Leuten. Bei
Refugio Miinchen hat mich besonders beein-
druckt, wie bescheiden die Verantwortlichen
an die Themen rangehen. Fast schon schiich-

tern, jedenfalls sehr dankbar. Es ist und bleibt
fir alle Beteiligten etwas Besonderes, eine gro-
flere Spende anzunehmen. Dies bedingt auch
einen sehr verantwortungsvollen Umgang
mit den Spenden. Den Verantwortlichen ist
ein bedachter und ehrlicher Umgang mit den
Spenden viel wichtiger als das Streben nach
Grofle und Wachstum. Natiirlich will man
moglichst vielen Gefliichteten helfen, aber nur
mit Augenmaf und Qualitét.

Sie wollen die Stiftung ChancenReich

Refugio Miinchen unterstutzen?

Annette Hartmann

Vorstand Stiftung ChancenReich - Refugio Minchen

® 089-982957-21

() Annette.hartmann(@refugio-muenchen.de
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Was fur ein Jahr!

Der Forderverein Refugio Minchen ist bereits ein Jahr vor Grundung

des Beratungs— und Behandlungszentrums entstanden

und sichert damit schon seit 30 Jahren unsere Arbeit finanziell ab.

ngefédhr ein Viertel der Kosten fiir die thera-

peutischen, beratenden und pddagogischen
Angebote von Refugio Miinchen wird iber den
Forderverein Refugio Miinchen und Stiftungen
finanziert. Das heifdt: ohne private Spenden und
finanzielle Beitrdge von Unternehmen kénnten
wir unsere Arbeit nicht leisten. Spenden erlau-
ben uns unabhdngig auch Therapieplétze fir
Menschen anzubieten, die nicht in den Férderbe-
reich der 6ffentlichen Zuschussgeber fallen und
wir kénnen so auch Projekte finanzieren, die erst
spater durch offentliche Gelder geférdert werden.
Beispiele dafiir sind das Fritherkennungsprojekt
SoulCaRe, das iiber den Férderverein vor- und
immer wieder zwischenfinanziert wird, die
Refugio Kunstwerkstatt oder die Aufienstelle in
Landshut.

Aufgrund des entsetzlichen Angriffskriegs
auf die Ukraine und die grofle Anzahl an Men-

Der Vorstand des Forderverein Refugio Minchen
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schen, die deshalb nach Deutschland fliehen
mussten, gab es 2022 eine enorme Spenden-
und Hilfsbereitschaft. Das hat uns in die Lage
versetzt, bereits wenige Tage nach Kriegsbe-
ginn zusdtzliche Angebote fiir Kinder aus der
Ukraine zu schaffen. Zum Beispiel konnte die
Refugio Kunstwerkstatt in den Notunterkiinf-
ten Gruppen anbieten, die den hoch belaste-
ten Kindern und ihren erschépften Eltern die
dringend notwendige erste mentale Hilfe ver-
schafft haben.

Durch das Abklingen der Corona-Pandemie
konnte der Forderverein Refugio Miinchen
endlich wieder Veranstaltungen durchfiihren,
wie zum Beispiel im Dezember die ausverkauf-
te Benefizlesung im Literaturhaus Miinchen.
Auch andere Unterstiitzer*innen und Organi-
sationen waren wieder in der Lage Sammelak-

tionen zugunsten von Refugio Miinchen durch-

zufithren. So haben zum Beispiel die Freunde
des Volkstheaters Miinchen eine grofte Summe
fur die Akuthilfe fiir traumatisierte Gefliichte-
te aus der Ukraine gesammelt und gespendet.
Auch der Verein , Ensemble heifft zusammen*
des Residenztheaters in Miinchen hat gesam-
melt - dank wieder ausverkaufter Theaterhdu-
ser kamen stattliche Betrdge zusammen. Auch
viele Unternehmen, bzw. deren Mitarbeitende,
Kirchen und Schulen wurden aktiv und haben
Informations- und Spendenveranstaltungen
initiiert.

Dariiber hinaus sind wir allen dankbar,
die iiber unsere Arbeit berichten, die fir die
Anliegen unserer Klient*innen eintreten und
fir ein besseres Verstdndnis in der Gesellschaft
werben. Diese Unterstiitzung ist das Riickgrat
unserer Arbeit und Motivation.

Danke!

Wir bedanken uns von Herzen bei allen
privaten Spenderinnen und Spendern, die den
Forderverein Refugio Miinchen unterstiitzt
haben. Auflerdem bei allen Schulen, Kirchen,
Vereinen und Unternehmen, die gespendet
haben und bei allen Mitarbeitenden, die zu

Spenden aufgerufen haben.




STATISTIK

Die Arbeit in Zahlen

Insgesamt begleitete Refugio Munchen 2022 in Minchen (Behandlungszentrum,

Kunstwerkstatt, Elterntraining, Fruherkennung SoulCaRe und Mental Health Center
Ukraine MHCU) sowie den Auf3enstellen Landshut und Augsburg direkt 3107 Kinder,
Jugendliche und Erwachsene mit Flucht- bzw. Migrationserfahrung. In der Fortbildung

erreichten wir mit unseren Angeboten 3.332 Fachkrafte.

1. BEHANDLUNGSZENTRUM
IN MUNCHEN, LANDSHUT UND
AUGSBURG (ohne MHCU)

Klient*innen in Beratung und Therapie

860 Klient*innen waren in Beratung, Therapie und zur
drztlichen Untersuchung bei Refugio Miinchen. Davon
wurden 737 Personen in unserem Zentrum in Miinchen
begleitet, 73 in Landshut und 50 in Augsburg. Insgesamt
579 waren Erwachsene, 47 Kinder und 69 Jugendliche,
die in Familien leben, 104 unbegleitete minderjidhrige
Gefliichtete. Aufierdem waren 61 Kinder und Jugendli-
che im Alter von 5-17 Jahren in Kunsttherapiegruppen
an Schulen. Rund 60% unserer Klient*innen sind mann-
lich, rund 40% weiblich.

In der Beratung und Therwapie wurden von den Kli-
ent*innen mit Familie zusatzlich 181 Angehoérige direkt
unterstiitzt oder einbezogen. Insgesamt wurden mit
Angehorigen 1.041 Personen in Therapie und Beratung
in Miinchen (ohne MHCU), Landshut und Augsburg
betreut.

Bei 255 Klient*innen konnten Therapie und Beratung
abgeschlossen werden, 298 Klient*innen wurden neu in
Therapie und Beratung aufgenommen (ohne Kunstthe-
rapiegruppen). Die Aufnahmekapazitdten vor allem bei
den erwachsenen Gefliichteten entsprechen nach wie
vor nicht dem Bedarf an Behandlungsplédtzen. Insbeson-
dere fiir Gefliichtete aus der Region kénnen wir mangels
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Kosteniibernahme bei weitem nicht die Nachfrage nach
Therapieplédtzen decken.

Menta Health Center Ukraine - MHCU*
(*fur alle aus der Ukraine Gefluchteten)

Das MHCU eroffneten wir im Mai 2022. Im Jahr 2022
waren insgesamt 219 Personen in Beratung und The-
rapie. Davon waren 133 Erwachsene und 86 Kinder
und Jugendliche. 84 Personen waren minnlich und 135
weiblich. Fast alle hatten die ukrainische Staatsange-
horigkeit, 12 Personen waren Drittstaatler*innen aus
der Ukraine.

Wohnort der Klient*innen in den Behandlungs-

zentren inkl. MHCU

Rund 66% aller Klient*innen in Therapie und Beratung
stammen aus Miinchen (Stadt), 9% aus dem Landkreis
Miinchen, 4% aus Augsburg (Stadt), 4% aus Landshut
(Stadt), 4% aus dem Landkreis Landshut und die restli-
chen Klient*innen aus anderen Landkreisen und Stid-
ten Bayerns.

Herkunftslander In den Behandlungszentren

inkl. MHCU

Die Klient*innen in Miinchen, Landshut und Augsburg
kamen aus 31 Landern. Das grofite Herkunftsland bei
Refugio Miinchen war 2022 wie in den Vorjahren mit
groflem Abstand Afghanistan, gefolgt von Ukraine,

Dem. Rep. Kongo, Somalia, Nigeria, Sierra Leone und
Syrien. Wir hatten aber auch Gefliichtete zum Beispiel
aus der Tirkei, Uganda, Senegal, Athiopien, Eritrea,
Irak oder dem Iran in Behandlung.

Aufenthaltsstatus In den Behandlungszentren

inkl. MHCU

Die Klient*innen im MHCU mit ukrainischem Pass
haben fast ausnahmslos eine Aufenthaltserlaubnis nach
§24 Aufenthaltsgesetz auf Grund des Krieges. Dieser
Aufenthaltstitel erméglicht eine schnelle Arbeitsauf-
nahme und gibt weitgehende Rechte bei der sozialen
Unterstiitzung durch den Staat. Die anderen Klient*in-
nen bei Refugio Miinchen miissen in der Regel das Asyl-
verfahren durchlaufen. Entsprechend sind hier die Auf-
enthalte sehr unterschiedlich. Der grofite Teil unserer
Klient*innen befand sich noch im Asylverfahren (rund
51%). Rund 20% unserer Klient*innen hatten eine Auf-
enthaltserlaubnis nach § 25 Abs.3, die sie unter anderem
wegen ihrer schweren Erkrankung erhalten haben. 13%
hatten eine Duldung, 11% hatten einen Flichtlingsstatus
nach der Genfer Konvention und 1% eine Aufenthalts-
erlaubnis nach §25 Abs.5.

Verfolgung und Beschwerden

Wir haben 598 Klient*innen im Beratungs- und Thera-
piebereich in Miinchen, Landshut und Augsburg aus-
gewertet nach der Art ihrer Verfolgung, nach einigen
psychologischen Diagnosen und nach Beschwerden.

Die hédufigsten Diagnosen waren mit Abstand die
Posttraumatische Belastungsstérung und Depression.
Die haufigsten Griinde fiir die Beschwerden waren die
zwangsweise Trennung oder der Verlust von Angehd-
rigen, Kriegserlebnisse, geschlechtsspezifische Verfol-
gung und Inhaftierung aufgrund politischer Verfol-
gung. 362-mal wurde angegeben, dass die Menschen
Formen von psychischer, kérperlicher oder sexualisier-
ter Folter erlitten haben (Mehrfachnennung méglich),
18 Personen waren Angehdrige von Folteriiberlebenden.
291 Personen waren neben der psychotherapeutischen

STATISTIK

Behandlung bei uns aufgrund der Schwere der Erkran-
kung noch zusétzlich in psychiatrischer Behandlung.
Bei 270 Personen stellten wir Suizidalitdt fest. Bei 89
Personen war uns bereits ein Suizidversuch bekannt,
darunter 23 Kinder und Jugendliche.

Aufnahme von Klient*innen - telefonische
Beratung

Zweimal wochentlich bieten wir je zwei Stunden telefo-
nische Beratung, bei der Sozialberater*innen oder Psy-
cholog*innen die Anrufe entgegennehmen und bereits
gezielt nachfragen oder weiterverweisen. Die weiterhin
hohe Klient*innen-Zahl fihrte zu Aufnahmepausen, zu
langen Wartezeiten auf den Ersttermin und den The-
rapieplatz.

2. SOULCARE - FRUHERKENNUNG
BESONDERS SCHUTZBEDURFTIGER
ASYLSUCHENDER

Im Friherkennungsprojekt in der Erstaufnahme in
Miinchen fir neu angekommene Gefliichtete erreichten
wir insgesamt 541 Personen. 192 davon hatten intensive
Gesprache zur Frithidentifizierung einer besonderen
Vulnerabilitdt. Von den 192 Personen waren 33 Kinder,
7 Jugendliche und 152 Erwachsene. Die Hauptherkunfts-
lander waren Afghanistan, Jemen und Dem. Rep. Kongo,
gefolgt von Jordanien, Uganda und Tirkei.

3. KUNSTWERKSTATT FUR GEFLUCH-
TETE KINDER UND -JUGENDLICHE

Im Jahr 2022 hatten wir ein eigenes Unterstiitzungsan-
gebot fiir Kinder und Jugendliche aus der Ukraine. An 7
Standorten bzw. Unterkiinften fiir Gefliichtete aus der
Ukraine und in unseren Rdumen der Kunstwerkstatt in
Miinchen boten wir insgesamt 11 regelméfiige kunstpé-
dagogische Gruppen an. Daran nahmen 216 gefliichtete
Kinder und Jugendliche aus der Ukraine teil.

In 17 Asylbewerberunterkiinften und unseren Réu-
men der Kunstwerkstatt in Miinchen boten wir allen
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STATISTIK

gefliichteten Kindern und Jugendlichen kunstpédda-
gogische Gruppen an. Daran nahmen 761 Kinder und
Jugendliche im Alter von 3-20 Jahren (vereinzelt auch
bis 27 Jahre) teil. Von den Teilnehmer*innen waren 376
weiblich und 385 ménnlich. Insgesamt erreichten wir
mit den Angeboten der Kunstwerkstatt 977 Kinder und
Jugendliche.

4. MUTTERSPRACHLICHES ELTERN-
TRAINING

Das Elterntraining, das fiir Eltern mit Flucht- und
Migrationserfahrung von Refugio Miinchen entwi-
ckelt wurde, umfasst pro Training 12 x 2 Stunden. Es
wird in Giber 30 Sprachen in der Stadt und im Landkreis
Miinchen angeboten. Im Jahr 2022 haben insgesamt 226
Familien am individuellen oder am Gruppentraining
teilgenommen und es konnten dariiber 329 Elternteile
mit 489 Kindern erreicht werden.

Auch das Elterntraining bot spezielle Gruppen fiir
ukrainische Miitter an, mit dem Schwerpunkt, wie
die aktuelle Bedrohung durch den Krieg in der Erzie-
hung aufgefangen werden kann. Dazu wurden bereits
im Méarz auch Videos in ukrainischer und russischer
Sprache erstellt und verdffentlicht. Bis Dezember 2022
wurden diese Erziehungstipps insgesamt 12.630 mal
aufgerufen.

5. EHRENAMTSPROJEKT WELCOME

In der Ehrenamtlichen-Betreuung/Welcome-Projekt
finden regelmifig Treffen sowie Informations- und
Beratungsgespriache mit den Mentor*innen des Wel-
come-Projekts statt. Von den Ehrenamtlichen wur-
den 1.742 Stunden an Mitarbeit in der Betreuung von
Gefliichteten eingebracht. 33 Mentor*innen betreuten
37 Klient*innen und deren Familien. 22 ehemalige
Mentor*innen waren weiter aktiv im Welcome-Projekt
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und standen mit Rat und Tat zur Stelle. Ehrenamtliche
unterstiitzten punktuell auch bei Benefizaktionen und
Biiroarbeiten.

6. FORTBILDUNGEN UND
FACHTAGUNG

Im Jahr 2022 erreichten wir mit unseren Fortbildun-
gen und der Fachtagung unseres Fortbildungsinstituts
Refugio transfer 2.380 Fachkrafte der Beratung und
Psychotherapie in Seminaren und Fortbildungen, 122
Personen bei unserer Fachtagung und 830 Personen in
kostenfreien Fachveranstaltungen. Insgesamt erreich-
ten wir also 3.332 Personen iiber die Angebote unseres
Fortbildungsinstituts.

Finanzen in 2022

FINANZBERICHT

Die Zusammenfassung des Haushalts von Refugio Munchen macht

die finanzielle Situation fur Sie transparent.

ie Tortendiagramme mit den Einnahmen und
DAusgaben fassen alle Arbeitsbereiche in Miinchen,
Landshut und Augsburg zusammen: Behandlungszent-
rum, Friherkennungsprojekt, Kunstwerkstatt, Eltern-
training, Forschung und Fortbildung. Neu kam 2022
das MHCU (Mental Health Center Ukraine) hinzu. Der
Haushalt 2022 ist im Vergleich zu 2021 von rund 4,4
Mio. Euro auf knapp 5,1 Mio. Euro gestiegen. Die Stei-
gerung spiegelt den Ausbau der Ukraine-Hilfe wider.
Wir haben in Miinchen das Behandlungszentrum fiir
Gefliichtete aus der Ukraine aufgebaut und auch in der
Kunstwerkstatt deutlich die Angebote fiir Kinder und
Jugendliche aus der Ukraine erweitert. Zusatzlich konn-
ten wir in vielen Bereichen unsere Angebote ausbauen
und damit auf die enorme Anfrage nach Unterstiitzung
reagieren.

Das Jahr 2022 war dankenswerterweise davon
gepréagt, dass offentliche Zuschiisse, Stiftungsgelder und
Spenden fiir unsere laufenden Angebote stabil blieben
und teilweise sogar etwas stiegen. Stabile 6ffentliche
Zuschiisse bedeuteten, dass wir die Mehrausgaben, die
sich allein durch die allgemeine jahrliche Teuerung
und Tariferh6hungen ergeben, anderweitig finanzieren
mussten. Nur im Rahmen der Zuschiisse der Landes-
hauptstadt Miinchen konnte ein Teil der Tariferh6hung
geltend gemacht werden, bei allen anderen Zuschiissen
nicht.

In Folge des Angriffskrieges gegen die Ukraine
erhielten wir gezielt fiir Projekte mit Gefliichteten aus
der Ukraine zusétzliche Férdergelder von der Stadt
Miinchen und dem Landkreis Miinchen und wir erhiel-
ten zahlreiche private Spenden und Stiftungsgelder mit
dem Zweck, Gefliichtete aus der Ukraine zu unterstiit-
zen. Damit konnten wir eigene Projekte fiir diese Men-
schen etablieren und gezielte Hilfe leisten. Gleichzeitig
konnten wir dennoch die Angebote fiir alle anderen
Gefliichteten im gleichen Umfang aufrecht erhalten.

Refugio Minchen finanziert sich aus 6ffentlichen
Zuschiissen, Unterstiitzungen der Wohlfahrtsverbédnde,
Zuwendungen von Stiftungen, Kirchengemeinden, Ver-
einigungen und vielen Einzelspenderinnen und -spen-
dern. Dadurch ergibt sich eine feingliedrige Finanzie-
rung einzelner Arbeitsbereiche und Projekte. Der grofite
offentliche Zuschussgeber bleibt die Landeshauptstadt
Miinchen. Auflerdem erhielten wir 6ffentliche Mittel
vom Landkreis Miinchen, dem Bezirk Oberbayern, dem
Bezirk Niederbayern, dem Land Bayern, Bundesmittel,
AMIF-Gelder der EU und Zuschiisse vom UN-Fonds fiir
Folteropfer in Genf.

Einen erheblichen Anteil an unserer Finanzierung
machen Spenden von Stiftungen aus. Nur iiber diese
grofziigigen Zuwendungen kénnen wir vor allem die
Kindergruppen in der Kunstwerkstatt und Kunstthe-
rapie finanzieren. Auch unsere Sprachmittlungskosten
kénnen wir grofitenteils iiber Stiftungen finanzieren.
Ohne diese wichtigen Unterstiitzer ware unsere Arbeit
nicht méglich.

Im Unterstiitzerverbund, der mit Griindung von
Refugio Miinchen als Zusammenschluss gebildet wur-
de, unterstiitzen uns dankenswerterweise die Caritas
der Erzdi6zese Minchen, das Rote Kreuz Kreisverband
Miinchen, die Diakonie Miinchen und Oberbayern (ehe-
mals Innere Mission), die Bruderhilfe der Freimaurer
und neuerdings der Sozialverband VdK mit finanziellen
Mitteln. Die Erzdiézese Miinchen und Freising unter-
stiitzt uns grofiziigig bei Einzelfallhilfen.

Ein grofler Dank gilt dem Férderverein Refugio
Miinchen, der mit all seinen ehrenamtlich Engagierten
Spenden fiir Refugio Miinchen sammelt und nach der
Landeshauptstadt Miinchen unser grofiter Zuschuss-
geber ist. Neben Spenden erhélt der Férderverein auch
Buflgeldzuweisungen von Gerichten. All dies machte im
Jahr 2022 einen wichtigen Zuschuss des Férdervereins
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fiir das Behandlungszentrum méglich. Dieser Zuschuss
ermoglicht uns auch, dass wir weitere Zuschussantrége
bei anderen Stellen einbringen, bei denen in der Regel
ein Eigenanteil selbst finanziert werden muss. Aufier-
dem sichert uns der Férderverein die Liquiditdt, wenn
zugesagte Fordergelder nur stark verzogert ausgezahlt
werden, wie dies vor allem bei EU-Geldern immer wie-
der der Fall ist.

Im Jahr 2022 haben wir die Einnahmen durch die
Abrechnung von Therapien fiir Krankenversicherte
iiber unsere Sondererméchtigung bei der Kassenarzt-
lichen Vereinigung weiter erh6hen kénnen. Die Abrech-
nung von Therapien deckt bei weitem nicht die Ausga-
ben, die wir fiir die interdisziplindre Behandlung bené-
tigen. Aber im Laufe des Jahres 2022 konnten wir die
Einnahmen dariiber steigern, sodass dies immer mehr
zu einem wichtigen Standbein der Finanzierung wird.

Der prozentuale Anteil an den Ausgaben in den
Bereichen der Sach-, Verwaltungs- und Mietkosten
blieb weitgehend konstant. Wir bemiihen uns, dass
wir die Ausgaben in diesem Bereich auf das Nétigste
beschrdanken, um Spendengelder effizient in der kon-
kreten Arbeit mit den Gefliichteten zu nutzen. Die
absoluten Zahlen haben sich auf Grund der allgemeinen
jahrlichen Teuerung und des Ausbaus fir Gefliichtete
aus der Ukraine entsprechend erhéht. Die Sach- und
Verwaltungskosten stellen 7% unserer Ausgaben dar,
die Mietkosten 8%.

Unser grofier Dank gilt deshalb allen 6ffentlichen
Zuschussgebern, Stiftungen, Firmen, Wohlfahrtsver-
bénden, den Kirchen und den vielen Spenderinnen und
Spendern, die unsere Arbeit ermdglichen. Danke fiir das
Vertrauen, dass wir richtig, engagiert und zielsicher mit
allen Geldern und Spenden umgehen. Wir stehen dafiir
ein, dass Ihre Gelder passgenau der Arbeit mit beson-
ders schutzbediirftigen Gefliichteten zugutekommen.

Ausblick auf 2023

Der fortdauernde Angriffskrieg gegen die Ukraine
macht die Arbeit mit den Gefliichteten aus der Ukrai-
ne weiter extrem wichtig. Je langer der Krieg dauert,
desto mehr steigt die Belastung bei den Gefliichteten
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aus der Ukraine. Zugleich ist unklar, ob die 6ffentlichen
Zuschiisse fiir diese wichtige Arbeit weitergehen wer-
den. Wir hoffen wie alle, dass der Krieg bald zu Ende
gehen wird. Damit endet aber leider nicht automatisch
die psychische Belastung der Menschen. Eine psycho-
soziale Unterstiitzung muss weitergehen fiir die Kinder,
Jugendlichen und auch Erwachsenen, meist Frauen aus
der Ukraine!

Da aktuell die Anmeldungen im Therapiebereich
massiv ansteigen und wir schon bisher bei weitem nicht
den Bedarf decken konnten, wollen wir die therapeu-
tischen und Beratungs-Kapazitdten in Minchen und
Landshut erhéhen. In Augsburg planen wir den Ausbau
der bisherigen Psychotherapiestellen zu einem psycho-
sozialen Behandlungszentrum. Damit bieten wir auch
Menschen im ldndlichen Raum rund um diese Stad-
te einen Zugang zur Behandlung an. Hierfiir werden
wir zusatzliche 6ffentliche Mittel, Stiftungsmittel und
Spenden benétigen.

FINANZBERICHT

Einnahmen

Spenden Stiftungen: 9%

Sonstige: 6% Stadt Miinchen

Amt f. Wohnen und Migration: 22%

Landkreis Minchen: 4%

Gesamt:

5.091.738,26 €

Spenden (iber den Férdeverein
Refugio Miinchen: 12%

Stadt Miinchen
Gesunheitsrferat: 9%

Eu/ Amif: 9%

Stadt Miinchen
Stadtjugendamt: 14%

Caritas / Bruderhilfe /
Diakonie / Rotes Kreuz: 1%

Bundesmittel: 7% Bundesland Bayern: 2%

Bezirk Oberbayern und Niederbayern: 4% United Nations: 1%

Ausgaben

Raumkosten: 8%

Sonstige Sachkosten: 5% Honorare: 15%

Verwaltungskosten: 2%

Gesamt:

5.091.738,26 €

Personalkosten: 70%
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Wir bedanken uns bei allen Unterstutzenden, Fordernden, Stiftungen

und Organisationen, die unsere Arbeit 2022 ermoglicht haben.
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UNTERNEHMEN, ORGANISATIONEN, STIFTUNGEN UND VEREINE, DIE 2022
AN DEN FORDERVEREIN REFUGIO MUNCHEN GESPENDET HABEN:

Asgodom Inspiration Company

Hogan Lovells International LLP

GmbH

Ifuplan

Naturkost Ernst Weber GmbH

AUSY Technologies Germany AG

Backstage Concerts GmbH

IGEWO GmbH & Co.KG
Wohnungsunternehmen KG

One4good GmbH

Pax Christi Bistumstelle

Baker Tilly Stiftung gGmbH

Katholische Kirche Gilching
St. Sebastian

Peter Dornier Stiftung

Bert Fanselau Stiftung

BRAND BERGER GmbH & Co. KG

Kongregation der Helferinnen der

Seelen im Fegefeuer

Plan_z Architekten,
Hafner, Hock, Lehner

Bund der Deutschen Katholischen

Kukuk, Kunst und Kultur in Kernen

Polarstern GmbH

Jugend Kreis Altotting

Latham & Watkins LLP

Rita Elisabeth Grzimek Stiftung

Caspar Plautz GbR

LEGO GmbH Technopark |l

Rotary Club Minchen-Mitte

Deutsche Region der Jesuiten

Lohmayer-Schwarz-Stiftung

,Ensemble heif3t zusammen“ des

Residenztheater Miinchen

Ludwig Berthold GmbH

Rotary Club Minchen Konigsplatz

Gemeindienste

Evangelisch-Lutherische

Lukas Sperling Stiftung

SBP GmbH

Gesamtkirchengemeinde

MaibornWolff GmbH

St. Vitus Apotheke

Freunde des Munchner

Volkstheathers

Microsoft Deutschland GmbH

Tebis

Gewinn-Sparverein Sparda-Bank

Missionsschwestern

vom Heiligsten Erloser

THOST Projektmanagement

Tollwood GmbH

Hager Moss Film GmbH

MTU Aero Engines AG

Verlag C.H. Beck OHG
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STATEMENTS

,Im Sommer hatte ich das Gliick,
von Refugio zu erfahren und
von einer WUNDERBAREN
PSYCHOLOGIN DIE DRIN-
GEND BENOTIGTE KRISEN-
BERATUNG ZU ERHALTEN.
Sie war es, die mir von den
Kursen fir Kinder und Eltern
erzahlte. Wir haben sie damals
wirklich gebraucht. Es war
schwierig fir mich, die neuen
Aufgaben in einem neuen Land
zu bewdltigen, und dement-
sprechend fehlten mir die
notwendigen Mittel fiir Kinder.
ES WAR GUT, DASS WIR DEN
UNTERRICHT IN REFUGIO
BESUCHT HABEN."

Eine Klientin aus der Ukraine, deren Tochter
die Kunsttherapie-Gruppe besucht hat und sie
selbst die Stabilisierungsgruppe fur Eltern

,Mein Sohn wollte nicht ein-

mal zur ersten Stunde gehen,

und ZUR ZWEITEN GING ER
MIT INTERESSE, WEIL ER SICH HIER
SICHER FUHLTE. Ich freue mich zu se-
hen, wie die Kinder jedes Mal entspannter
und ruhiger werden und gerne mit den
Psychologen interagieren, wahrend die
Miitter in einer angenehmen Atmosphéare
Uiber wichtige Themen sprechen und mit
einfiihlsamen, qualifizierten Psychologen
an psychologischen Techniken arbeiten.*

Eine Klientin tber die Kunsttherapiegruppe

fur Kinder aus der Ukraine

~WENN ICH AN DIE HEIMAT
DENKE, BIN ICH GEISTIG
NICHT HIER, NUR MEIN
KORPER. Ich merke dann auch
nicht was um mich herum pas-
siert, ob ich Hunger habe oder
mir kalt ist. Ich muss lernen,
dann trotzdem auf mich zu
achten, sonst werde ich krank.“

Ein junger Klient

»Bei Refugio wird jedes Kind so akzeptiert, wie es ist, es
wird ihm geholfen, sich zu 6ffnen, und JEDEM WIRD VIEL
AUFMERKSAMKEIT ZUTEIL, weil ein Team von
wunderbaren Spezialisten mit ihm arbeitet.

Eine Klientin Uber die Therapie fur ihr Kind
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STATEMENTS

»<Ich wandte mich an Refugio mit einer Frage zu
meiner Tochter. DORT WURDE MIR KLAR, DASS

ICH INDIVIDUELLE HILFE BRAUCHE. Sobald ich
mich ein wenig entspannte, wurde ich hysterisch,

ich lief geklammert, ich machte alles automatisch,

ich existierte nur, ich lebte nicht. Refugio Miinchen
bot mir eine individuelle Beratung an, und wir
begannen zu arbeiten. Im Moment geht es mir viel
besser, ich habe Lust zu leben!“

Eine Klientin

,Es ist so wertvoll, dass sie
in Miinchen ukrainischen
Kindern und ihren Miittern
helfen, sich an das Leben

in einem neuen Land anzu-
passen, wenn wir lange von
Verwandten und Freunden
getrennt sind, und ihnen bei-
bringen, wie sie Ressourcen
finden, STRESS BEWALTI-
GEN UND DAS LEBEN
GENIESSEN KONNEN.

Ich danke Ihnen fiir Thre
wunderbare und wichtige
Arbeit.”

Eine Klientin uber das Mental Health
Center Ukraine

,Zuerst hatte ich drei, vier Mo-
nate keine Schule, dann bin ich
wieder mit meiner Mutter zur

Schule gegangen. Ich bin nur mit meiner
Mutter in die Schule gegangen. Meine
Mutter musste immer dabei sein. Aber
sicher habe ich mich nicht gefiihlt. Jetzt
hier wahrend der Therapiesitzung, hier
FUHLE ICH MICH SICHER. Jetzt besuche
ich eine Schule, ich mé6chte ein Geschéafts-
mann werden. Ich méchte ein Auto selbst
entwickeln und mit meiner eigenen Firma
ein Auto bauen.”

Ein Junge aus Afghanistan, der einen Bombenangriff
auf seine Schule Gberlebt hat
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. . FORDERVEREIN
ERMOGLICHEN SIE THERAPIE FUR

GEFLUCHTETE UND TRAUMATISIERTE
KINDER UND JUGENDLICHE!

REFUGIO

MUNCHEN

,Gerade traumatisierte
Kinder und Jugendliche
brauchen schnell

Unterstiitzung, damit sie ‘\

eine gute Zukunft haben.” )

BIRKE SIEBENBURGER

. PETER ENGLMEIER
Leitung Fachbereich Kinder undJugendliche, Refugio Miinchen

Kinder- und Jugendlichenpsychotherapeut in Landshut

Jede Spende hilft — mit 75 Euro ermoglichen Sie eine
Stunde Therapie fur geflichtete Kinder und Jugendliche!

www.refugio-muenchen.de/spenden

Spendenkonto Forderverein Refugio Minchen e.V.
Bank fir Sozialwirtschaft | IBAN: DEO6 3702 0500 0008 8278 00




	vorwort Geschäftsführung
	Vorwort Vorstand
	Es herrscht Krieg!
	Inhalt


	Bericht der Geschäftsführung
	Refugio München 2022 –
der Krieg kommt ganz nah
		Psychotherapie und Sozialberatung für Kinder und Jugendliche
	„Kinder fallen oft durchs Raster“

		Psychotherapie und Sozialberatung für Erwachsene
	Mehr Konzentration 
auf die Therapie 

		Gutachtenstelle
	Vertrauen aufbauen

		Refugio Elterntraining – Eltern aktiv
	Zur richtigen Zeit 
am richtigen Ort

		Forschung
	Ist therapeutische Arbeit 
mit Geflüchteten mühsam?

		Fortbildung – Refugio München transfer
	Wissen und Erfahrung teilen

		SoulCaRe – Früherkennung in der Erstaufnahme
	Unterstützung für besonders 
schutzbedürftige Asylsuchende
		Mental Health Center Ukraine
	First Aid für Geflüchtete 
aus der Ukraine

		Außenstelle Landshut
	Zwei Stunden Fahrtzeit 
für einen Therapietermin

		Außenstelle Augsburg
	Eine Außenstelle im Aufbau

	Politische Arbeit
	Helfen ist auch politisch

	Refugio Kunstwerkstatt
	Herz und positive Energie 
für geflüchtete Kinder


	Mentoring Projekt Welcome
	Wie ein junger Mann mit Hilfe einer Mentorin die Ausbildung meistert
	„Ich bin ein 
Gerechtigkeitsfanatiker“
	Was für ein Jahr!


	Statistik
	Die Arbeit in Zahlen

	Finanzbericht

